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Die Suche bisher ergebnislos .

London , 1 . Sevt . Der britische Zerstörer „ H a v o ck"
ist ,

wie von der Admiralität bestätigt wird , im Saufe der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch von einem

H- WWff auf einen blWen WM vor Alenlia
Englische Kriegsschiffe aus Gibraltar zur Klärung des Vorfalles ausgelaufen .

Donnerstag , 2 . September 1937 .

Einmarsch der nationalen Truppen in Asturien
Festliche Begrüßung durch die Bevölkerung .

ist , und datz Deutschland infolgedessen nicht im entferntesten
daran denkt , den Nationalsozialismus im Ausland , zu verbrei¬

ten . Das hindert die „ Times "
nicht , dennoch solche Ver¬

mutungen zu äußern . Darüber hinaus aber zeigt sie sich auf
das lebhafteste darüber beunruhigt , weil die deutschen Kultur¬

attaches im Alisland und die Organisation der Ausländs¬

deutschen angeblich die Aufgabe hätten , alle Reichs¬
deutschen im Ausland zu einer Art Spionage
oder Spitzeldienst , eine Behauptung , die eben erst in

Stuttgart von Reichsminister Rudolf Hetz als lächerliche
Lüge gekennzeichnet wurde , a n z u h a l t e n . Auch das steht
im schärfsten Widerspruch zu den ersten der zehn Leitsätze der

Auslandsorganisation , denn darin wird cs jedem Reichsdeut¬
schen im Ausland zur unbedingten Pflicht gemacht , gegen¬
über dem Gastland , in welchem er wohnt , strengste
Loyalität zu wahren und sich nicht in seine Politik
einzumischen . Eine glatte Lüge aber ist , wenn in der

„Yorksire -Post
" bekannt wird , in Stuttgart sei davon die

Rede gewesen , die Deutschen im Ausland müßten im Falle von

kriegerischen Verwicklungen zu Sabotageakten , Bombenwürfen
gegen das Land , in welchem sie sich aufhalten , bereit sein .
Solche wilden Behauptungen müssen auf das schärffte zurück¬
gewiesen werden . Sn Stuttgart ist über das Verhältnis des
Reiches zu den im Ausland lebenden Reichsdeutschen in jeder
Hinsicht volle Klarheit geschaffen worden . Es ist dabei fest -

gestellt worden , datz auch die Organisation dieser Reichsdeut¬
schen im Ausland eine rein deutsche Angelegenheit ist , und

daß dadurch Einrichtungen und Zustände der
fremden Länder grundsätzlich in keiner Weise
berührt werden . Niemand wird es also den englischen
Zeitungen glauben , datz ihr die wahre Sachlage wirklich unbe¬
kannt ist , und so haben sich diese Blätter leider erneut dem

fhweren
Vorwurf der bewußten F ä l sch u '

ng »d er Tat -

achen ausgesetzt .

Nürnberg ist die stolze Stadt der Reichsparteitage .
Sie wird sich in diesen Wochen in der ganzen Pracht ihrer
historischen Bauten und in dem Festgewande der größten deut¬

schen Kundgebung aller Zeiten repräsentieren . Neben der
alten . Stadt gehen die imposanten Bauten auf dem Gelände
des Reichsparteitages weiter , jedes Jahr zeigt ein großes
Stück ihrer Vollendung . Hier vollzieht sich das größte politische
Ereignis unseres Volkes , hier steht die gesammelte Kraft der
Nation , hier schlägt das politische Herz des Reiches . Mit
freudiger Erwartung blicken alle Volksgenosien diesen Tagen
entgegen , da der Führer und seine engsten Mitarbeiter vor
der Nation den Rechenschaftsbericht erstatten , Umschau und

Ausschau halten . Wir sind stolz darauf , in einer friedlosen
Welt dieses große Friedensfest der Nation erleben

zu dürfen , geschirmt von der Kraft unserer Wehrmacht , geführt
von Adolf Hitler , der Volk und Staat aus der Periode des

Niederganges in eine harte , aber ehrenvolle und stolze Gegen¬
wart geleitet hat !

Nürnberg .
Es ist überall und immer der deutsche Mensch , der die

Voraussetzungen zu einer neuen Form des nationalen Lebens

schaffen muß . Der Nationalsozialismus hat unserem Volke

nach Jahren der Irrung und des Verfalls die Überzeugung
zuruckgegeben , daß alle Übel , die aus menschlichen Fehlern
entstanden , auch durch menschliche Tatkraft und eisernen
Willen beseitigt werden können . Das ist das letzte Geheimnis
des Umschwungs , der sich in Deutschland vollzog . Der neue

Mensch , gefestigt in seiner Weltanschauung , gestählt in Sport
und Spiel , soll der Träger der deutschen Zukunft sein . Reichs¬
leiter Dr . Robert Ley hat sich über diese Zielsetzung in seinen
Reden bei der Einführung der Junker auf den Ordensburgen
klar ausgesprochen . Er hat damit an das Führerwort ange -

Jn den Abschnitten Belchite und Quinta herrscht
die lebhafteste Kampftätigkeit . Der Gegner warf bei Belchite
starke Snfanteriemassen , darunter die Internationalen Bri¬
gaden , unterstützt von zahlreichen Tanks , gegen die nationalen
Weitungen , die nicht nur standhalten , sondern schließlich so¬
gar zum Gegenangriff llbergchen konnten . Dabei verlor der
Feind einige hundert Tote .

Im Abschnitt Quinta griffen die Nationalen an und
stürmten mehrere befestigte Erabenlinien . Auch im Wschnitt
Villamayor gehen die Operationen mit Erfolg für die Natio¬
nalen weiter . Im Lause des Mittwochs wurden 100 Gefan¬
gene gemacht . ___________________

Englischer Kreuzerbesuch in Venedig .

Venedig , 1 . Sept . Die beiden englischen Kreuzer „ Lon -
d o n " und „ Süsse x

" des 1 . Britischen Mittelmeergeschwaders
find zu einem mehrtägigen Besuch in Venedig ein -

getrossen und haben im großen Hafenbecken gegenüber dem
Markusplatz neben den hier seit einigen Tagen liegenden ital -
lienischen Kreuzer „ F i u m e “ und „ Gorizi a " Anker ge¬
worfen .

Von dem englischen Admiralsschiff „ London " wurden 21
Salutschüsse abgegeben , die das italienische Torpedoboot
„ Jntrepido

" erwiderte . Während des Aufenthaltes der
englischen Schiffe ist eine Reihe von Besuchen und Gegen¬
besuchen zwischen den Offizieren der Schiffe und den italie¬
nischen offiziellen Stellen vorgesehen .

Wie die britische Admiralität mitteilt , ließ sich nicht fest -

stellen , ob der von dem britischen Zerstörer „ H a v o ck" auf
den U - Boot -Angriff hin unternommene Gegenangriff
erfolgreich gewesen ist . Auch konnte bisher kein U - Boot von
den auf der Suche befindlichen britischen Zerstörern ausfin¬
dig gemacht werden , das mit dem , das den Zerstörer angriff ,
identisch wäre . Essei höchst unwahrscheinlich , so
heißt es in dem Bericht bet Admiralität weiter , daß noch
weitere Informationen beschafft werden
könnten .

Ernste Beurteilung in London .

London , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Torpedoangriff
eines unbekannten U -Bootes gegen ben englischen Zerstörer
„ Havock

" wird in London als außerordentlich ernste
Angelegenheit beurteilt . Außenminister Eden hatte
bereits am Mittwochabend eine längere telephonische Be¬
sprechung mit dem in Schottland weilenden Ministerpräsi¬
denten Chamberlain sowie mit Sachverständigen des
Außenministeriums und der Admiralität . In de « späte «

ameiaenurtfle : ®m SRüfaneter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im «tnsetgenteU Grand .
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Stuttgart nahm die Antwort vorweg .

as . Berlin , 2 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) . Ein gewisser Teil der öffentlichen
Meinung in England , vertreten durch eine Anzahl
großer Zeitungen , hat es offenbar darauf abgesehen , jeden
geistigen Brückenschlag zwischen England und

Deutchland systematisch zu sabotieren . Es ist
noch in frischer Erinnerung , daß der Berliner Korrespondent
der „ Times "

wegen seiner unsachlichen und illoyalen Bericht¬
erstattung über Deutschland nicht mehr länger geduldet werden
konnte und ebenso an die Haltung der englischen Preffe vor
allem in manchen Fragen des spanischen Bürgerkrieges .
Augenblicklich ist es das Thema des Auslands¬
deutschtums , das von einem Teil der englischen öffent¬
lichen Meinung zu groben Entstellungen und Verdächtigungen
benutzt wird . Die Stuttgarter Tagung des Auslandsdeutsch¬
tums ist von der „Times " und nachträglich auch von einer

großen Prooinzzeitung , der „ Y o r k s r r e - P o st
"

zum Anlaß
genommen worden , um ebenso phantastische wie be¬

leidigende Unterstellungen gegen diese Organi¬
sation und gegen das Auslandsdeutschtum im allgemeinen zu
äußern . Daß der Nationalsozialismus zum Unterschied von
den Methoden der Vergangenheit klar und zielbewußt danach
strebt , zwischen allen Reichsdeutschen im Ausland und der deut¬
schen Bevölkerung in der Heimat eine dauernd lebendige
Verbindung aufrecht zu erhalten , ist kein Geheimnis . Das ist
vielmehr auch in Stuttgart mit aller Deutlichkeit betont wor¬
den . Die Totalität des nationalen Gedankens , die übrigens
gerade den Engländern in ihrer jahrhundertealten Auslands¬
praxis geläufig ist , muß für den Nationalsozialismus als eine
Selbstverständlichkeit angesprochen werden . Von allen maß¬
gebenden Persönlichkeiten der NSDAP , ist immer wieder be¬
tont worden , datz der Nationalsozialismus keine Exportware

Unaufhaltsamer Siegeslauf .

Salamanca , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom 1 . September lautet wie folgt :

Santander - Front : Unsere Truppen haben ihren
glänzenden Siegeszug fortgesetzt und alle Schwierigkeiten des
Geländes dank ihres vorzüglichen Kampfgeistes und dank der
Geschicklichkeit ihrer Operationen überwunden . Eine unserer
Abteilungen besetzte 11 Dörfer und erreichte die durch das
Liebana -Tal nach Potes führende Straße . Die Zahl der Ge¬
fangenen ist sehr hoch . Unter ihnen befindet sich der Chef der
bolschewistischen Banden von Potes , 6 „ Offiziere

" und 416
Milizsoldaten . Andere bolschewistische Abteilungen sind ein «

geschloßen worden und müßen sich ergeben . Der Gegner hat
in aller Eile die Flucht ergriffen und keine Zeit gehabt , die
Brücken und Straßen zu sprengen . Unsere Truppen haben in
diesem Wschnitt die Veübindung mit der von Tudanca im
Südwesten von Valle de Cabuerniga vorrückenden Abteilung
hergestellt und die feindlichen Stellungen von Munerodcro be¬
setzt sowie 283 Gefangene in einem Eisenbahntunnel in der
Nähe dieser Stellung gemacht . Diese Abteilung setzt ihren
Vormarsch in westlicher Richtung fort . Auch die übrigen W -

teifangen haben alle militärischen Ziele erreicht .
Nachtrag zum Heeresbericht : 3n letzter Stunde liefen

noch folgende Nachrichten von der Front ein :
Unsere Truppen besetzten die Hafenstadt San Vicente

de la Barquera an der Santander -Front und Ungueia
auf der Grenze der Provinz Asturien . Dann überschritten sie
den Grenzfluß Deoa und setzten ihren Vormarsch in

Asturien fort . Sie eroberten hier V i l l a n u e v a ,
Pimiango und Colombres , alles Ortschaften in der

Provinz Asturien . 3m Hinterland wurden die über 2000 m
hohen Stellungen im Labra -Bergmaßiv sowie Puente Tobar ,
ferner Collado Mayor , Piedrasluengas und der Gebirgspaß
Calobas besetzt . Unsere Truppen haben besonders mit den

Schwierigkeiten des Geländes zu kämpfen gehabt und sind
teilweise auf leichten feindlichen Widerstand gestoßen . Außer
den im Heeresbericht bereits genannten Gefangenen wurden
vier Bataillone gefangen genommen , die sich nur noch aus
1019 Mann zusammensetzten . Unsere Truppen werden in allen

Ortschaften von der Bevölkerung mit großer Be¬

geisterung empfangen . 3n einzelnen Orten waren die Ein¬

gänge von Bewohnern festlich geschmückt worden .

Bolschewistische Entlastungsoffensive an der

Aragonfront gescheitert .

Saragossa , 1 . Sept . Der Mittwoch sicht an der Aragon -

Front seit den frühen Morgenstunden im Zeichen natio¬
naler Fliegergroßangriffe . Starke Geschwader
bis zu 35 zwei - und oreimotongen Bombern griffen die bol¬

schewistischen Stellungen wiedecholt an und brachten dem Geg¬
ner st a r k e Verluste bei . Die heutigen Luftangriffe gelten
als die stärkste Erschütterung , die die Bolschewisten
Während der Dauer der Kämpfe an der Aragon - Front er «

fahren mußten .

Flottillenführer „ Hardy
" und der Zerstörer „ Hype¬

ri o n "
zusammen mit dem Zerstörer „ Havo ck" aus Gibral¬

tar ausgelaufen sind , um die Suche nach dem Unterseeboot
aufzunehmen . 3rgendeine Spur von dem U - Boot
konnte bis jetzt allerdings noch nicht gefun¬
denwerden .

Der Zerstörer „ Havock
"

ist damit bereits zum zwei¬
ten Male das Ziel eines Angriffes gewor¬
den . 3m Februar d . 3 . wurde er von Flugzeugen bombar¬
diert , als er sich auf dem Wege von Gibraltar nach Malta

befand .

Glut Mißte » m her Mw .

Die „ Times " hetzt gegen die Ausländsdeutschen . — Aufwärmung des Spionage - Märchens

Ebenso phantastische wie beleidigende Unterstellungen .

Von Stuttgart nach Nürnberg .

Stuttgart ist die „ Stabt des Auslandsdeutschtums
"

. Vor

einigen Wochen haben dort die volksdeutschen Gruppen des

Auslandes auf die Einladung des Ausländsdeutschen Sustiiuts

getagt , sie haben die Treue zu den Staaten betont , in denen

sie wohnen ,
"

sie haben aber gleichzeitig das Bekenntnis zur

Kraft und Würde der deutschen Kultur abgelegt , die alle

deutschsprechenden Menschen umfaßt , die als nationale Min¬

derheiten in den verschiedensten Ländern bestehen . Die Tagung
der Ausländsdeutschen Organisation , die Ende

August und Anfang September ebenfalls in der schwäbischen

Hauptstadt stattfand , hat eine andere Zusammensetzung und

eine andere Bedeutung . Hier trafen sich über 10000 deutsche

Reichsbürger , die als Gäste im Auslände wohnen , meist nur

vorübergehend , dazu andere Gruppen , die durch die Schiffahrt
vom dauernden Aufenthalt in der Heimat getrennt sind .

Das nationalsozialistische Deutschland hat die Bedeutung

seiner auslandsdeutschen VÄksgenossen stets erkannt . Diese

Deutschen , wenn sie einjt in das Vaterland zurückkehren , sollen

sich hier heimisch fühlen , sie sollen die nationalsozialistische

Gesinnung mitbringen , die notwendig ist , um dem Lande zu
dienen . Daraus ergibt sich die Aufgabe der Ausländsdeutschen

Organisation der Partei , die Landsleute in der Ferne zusam¬

menzulaßen und zu schulen . Darüber hinaus haben die

Gruppen der Partei im Auslande auch die praktische Volks¬

gemeinschaft durch Unterstützung wirtschaftlich schwacher
Landsleute und durch die rege Beteiligung am Winterhilfs¬
werk bewiesen .

Umso bedauerlicher sind die Stimmen der Verkennung

dieser Arbeit in einigen Teilen des Auslandes . Sie werden

( vielfach bewußt ) dadurch verschärft , daß die Aufgaben des

Auslandsdeutschtums mit denen der volksdeutschen Gruppen
durcheinandergemischt werden , obwohl beide voneinander

streng zu trennen sind . Die Reichsregierung hat durch die

Entsendung der Reichsminister Heß , v . Neurath , Göring und

Dr . Goebbels gezeigt , daß sie sich der Belange ihrer im Aus¬

lande wohnenden Reichsbürger mit vollem Ernst annimmt ,
und daß sie die Mißdeutungen ihrer loyalen Haltung gegen¬
über den Gastländern deutlich abweist . Die Stuttgarter Tage
haben die Offenheit der deutschen Politik erneut bewiesen
und waren ein glänzender Auftakt zum Reichsparteitag in
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Kurze Umschau

mitJtalien zu -

Britische Kriegsschiffe
von Schrapnellfeuer getroffen .

nischen Artiklerie auf
: in stärkerem Matze ein -

mi schungsausschutz einen heftigen Protest ein¬
zulegen .

59 . Geburtstag des Generalfeldmarschalls
von Blomberg .

Der Glückwunsch des Führers .

Berlin , 2 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat an
den Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht , Eeneralfeldmarschall von Blomberg , zu dessen heutigem
Geburtstag das nachstchende Telegramm gerichtet :

„ Mein lieber Herr Generalfekdmarschall ! Zu Ihrem
5 9 . Geburtstage spreche ich Ihnen des deutschen Volkes
und meine aufrichtigsten Glückwünsche aus . Mögen
Sie dem Vaterland und seiner Wehrmacht auch in Zukunft in
Gesundheit erhalten bleiben . — In herzlicher Ver¬
bundenheit Ihr Adolf Hitler ."

Feuer . Rach Berichten von Augenzeugen sollen auf ihr über
80 zerstörte und verlassene Autos stehen .

Japanische Truppen
in der Internationalen Niederlassung .

Sette 2 . Nr . 204 .

Seltsame Begleitmusik zu den Kämpfen in China
Japan lehnt Abschluß eines Nichtangriffspaktes mit Nanking ab .

Die Aktivität der Komintern in Fernost
Eine angebliche Reise des berüchtigten Hetzers Dimitroff .

gungs »
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Das Oeuvre "
gkaubt in diesem Zusammenhang erneut

darauf Hinweisen zu sollen , datz es selbstverständlich sei , datz
die letzten Ereignisse im Mittelmeer die eng¬
lische Annäherungspolitik r . : t d .
nichts machten . Ls sei aber möglich , datz die energische Hal -
tung der französischen Regierung die Lage , wie sie sich am
Vorabend der Genfer Ratssitzung anzukündigen schien , voll¬
kommen geändert , habe . Das Foreiqn Office werde wahr -
peinlich im Laufe des Tages den Üuai d '

Orsay durch eine
Note verständigen .

zum , ersten Male in Genua bereitliegen , um in zehn Fahrten
mit je 3000 Arbeitern über Neapel und Palermo nach Venedig
zu fahren und auf diese Weise oen Arbeitern die Schönheiten
des Südens zeigen .

Dazu erklärt das italienische Nachrichtenbüro „ Agenzia
Stefani , datz die italienischen Arbeiter ihre deutschen
Kameraden mit der überlieferten italienischen Gastfreundschaft
empfangen und dabei vollauf den Sinn und die Bedeutung
dieser Initiative zu würdigen wissen werden .

Die italienische Freizeitgestaltung veran¬
staltet vom 7 . bis 23 . September eine grosse Deutsch¬
landreise , bei der München , Nürnberg und Berlin sowie
deren nähere Umgebungen und Sehenswürdigkeiten besucht
werden .

„ KdF .
" - Fahrten nach Italien .

Italienische Arbeiter besuchen Deutschland .

Stuttgart , 1. Sept . Dr . Ley teilte auf der Tagung der
Auslandsorganisation der NSDAP , unter Hinweis auf das
Abkommen Dr . Ley — Eianetti mit , dass die „ K d F ." -
Flotte alljährlich 30 000 Arbeiter nach
Italien bringen werde . Sie werde in diesem Winter

Entsendung einer Militärmission derSowjets ?

Warschau , 1 . Sept . Einer der ersten Punkte der Ge¬
he i m k l a u s e l des chinesisch -sowjetischen Paktes soll , wie
die Warschauer Presseagentur ATE . zu wissen glaubt , angeb¬
lich die Entsendung einer sowjetischen Mili¬
tärkommission nach China enthalten mit dem Kom¬
mandanten zweiter Klasse Arnold E w e r n i n g an der Spitze .
Zu der Abordnung gehören , so behauptet das Büro ferner ,

Die syrische Regierung hat beschlossen , eine
Sonderabordnung nach Genf zu entsenden , um
den Standpunkt der Araber in P a l ä st t n a zu vertreten . Die
Abordnung wird sich unter der Führung des syrischen
Nationalistenführers Dr . Chahbander im Flugzeug nach
Genf begeben .

Das türkische Landesverteidi
Ministerium verbreitet derzeit das Gesetz zur
tung einer neuen Kommando st eile , nämlich des
Oberbefehlshabers der Luftstreitkräfte , aus .
Diese Kommandostelle wurde bereits grundsätzlich durch das
Parlament genehmigt . Gleichzeitig wird auf ein Luftver¬
teidigungsamt mit weitgehenden Vollmachten geschaffen .

Der amerikanische Kriegsminister Woodring hat am
Mittwoch der United Aircraft Corporation den Auftrag zum
Bau von 455 Flimzeugmotoren gegeben , die einen Gesamtwert
von mehr als 4 Millionen Dollar darstellen .

weitere Spezialisten der Roten Armee wie Oberst Kijri San »
son , OberstNikolaj Riabinytsch , Major Kotschubiej ,
Major Sorin und Hauptmann Lundberg .

Wie die Warschauer Presseagentur dann noch zu melden
weiß , spricht man davon , datz der berüchtigte Komintern -
Häuptling Dimitroff in die Mongolei und nach
China fliege . Er hätte die Aufgabe , durch Bestechungen
einen kommunistischen Umsturz in den von den
Japanern besetzten Gebieten zu schüren . Die
diesbezüglichen Anweisungen , so heisst es dann noch , hetzten zu
Anschlägen und Terrorakten aus hervorragende Vertreter
amerikanischer , englischer , französischer oder deutscher Natio¬
nalität im Sinne des einstigen Boxerausstandes , um Inter¬
ventionen der fremden Mächte zum Schaden
Japans zu provozieren .

Erschießungen in den koreanischen
Rotarmee - Regimentern .

Charbin , 1 . Sept . Die Charbiner Tageszeitung „ Nasch
Putj

"
berichtet über zahlreiche Verhaftungen und Erschiessun¬

gen in den bei Wladiwostok und Woroschilow ( früher Nikolsk
am Ussuri -Fluss ) liegenden koreanischen Rotarmee -Regi -
mentern . Das Blatt bemerkt dazu , datz sich bereits im Jahre
1936 unter der koreanischen Bevölkerung des Sowjet -Fern -
ostens sowjetfeindliche Tendenzen bemerkbar ge¬
macht haben , die bei dem fast familiären Zusammerchalten der
Koreaner auch die koreanischen Heeresteile erfasst haben
müssen . In Verbindung mit den in den koreanischen Regi¬
mentern durchgefllhrten Massnahmen wurden die Reste der
„ gereinigten

"
Regimenter in ein Disziplinarlager Bei Woro¬

schilow zusammengelegt .
Die koreanische Bevölkerung des Fernen Ostens befasst

sich durchweg mit Landwirtschaft ( Soja - und Reisbau ) . Sie
gilt als fleissig und genügsam . Die offene sowjetfeindliche
Einstellung dieser meist in abgelegenen Hütten wohnenden
Landleute ist ohne Zweifel darauf zurückzuführen , datz auch
die koreanischen Bauern zwangsweise in Kol¬
chose zusammengesatzt und vom Sowjetstaate ausge¬
beutet wurden .

Das „ Echo de Paris "
ist auch der Ansicht , datz das

von Frankreich angeschnittene Problem nicht ohne Antwort
bleiben dürfe , zumal der Pariser Ministerrat vom letzten
Samstag sich mit ungewohnter Festigkeit für eine Überprü¬
fung der spanischen Frage ausgesprochen habe . Wenn heute
Paris gezwungen gewesen sei , seine Haltung noch einmal zu
überprüfen , so befindet sich Europa damit erneut vor der
gleichen gefährlichen Lage , die die Nationen veran¬
lasste , das Nichteinmischungsabkommen abzuschlietzen , um auf
diese Weise die aus dem spanischen Konflikt entspringenden
Gefahren zu begrenzen .

Die Kanzlei des Führers

während des Reichsparteitages geschlossen.

Berlin , 1 . Sept . Der Chef der Kanzlei des Führers ,
Reichsleiter Bouhler , gibt , wie die NSK . mitteilt , be¬
kannt :

Während des diesjährigen Reichsparteitaaes in der Zeit
vom 6 . bis 13 . September ist die K a n z l e i o e s Führers
für den allgemeinen Besucherverkehr ge¬
schlossen .

Von Schreiben und Eingaben an die Dienststelle während
dieser Zeit ist nach Möglichkeit Wstand zu nehmen , da eine
umgehende Bearbeitung wegen Abwesenheit des grössten Teiles
der Sachbearbeiter nicht erfolgen kann .

Der chinesische Botschafter bei Hirota .

Tokio , 2 . Sept . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Der chinesische Botschafter in Tokio , Hauschihying , suchte
am Mittwoch den japanischen Aussenminister Hirota auf ,
um ihm Aufklärungen über den chinesisch - sowjet¬
russischen Nichtangriffspakt zu geben . Der chine¬
sische Botschafter betonte den Charakter des Abkommens , das
den zahlreichen in Europa abgeschlossenen Nichtangriffspakten
entspreche . Falls Japan die Absicht habe , mit China einen
ähnlichen Pakt abzuschliehen, so würde die chinesische Regie¬
rung ein solches Anerbieten annehmen . Aussenminister Hirota
ist aus den chinesischen Vorschlag nicht eingegangen .

500 Millionen Ehina - Dollar - Anleihe .

Schanghai , 1 . Sept . ( Ostasiendienst des DRV .)
'

Die chine¬
sische Regierung hat eine Anleihe in Höhe von 500 Millionen
l^ ina -Dollar aufgelegt . Die Anleihe , die innerhalb von 30
Jahren rückzahlbar ist und den Namen „ Freiheits -
a n l e i h e"

führt , soll die Mittel für die Landesverteidigung
und andere dringende Zwecke aufbringen .

Lebhaftes Feuer an der Schanghai - Front .

Schanghai , 1 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie von
chinesischer Seite berichtet wird , sind die japanischen Marine¬
truppen im Jangtsepu -Vezirk durch Truppen der japanischen
Armee abgelöst worden . Die Ersatztruppen sind in drei
grossen Transporten gelandet worden . Die abgelösten
Truppen werden zur Verstärkung an der Hongkew - Front wie¬
der eingesetzt . Auf der Reede von Wusung trafen weitere
acht Transportschiffe mit Truppen aus Japan ein .

Das Feuer der j apa
Kiangwan hat ebenfalls wieder
gesetzt . Ebenso wird eine sehr lebhafte Tätigkeit der japa¬
nischen Fliegerstaffeln an den Fronten von Schanghai und
über den strategisch wichtigen Strassen gemeldet . So liegt die
Strasse zwischen schanghai und Nanking unter dauerndem

Abendstunden wurde beschlossen , für den heutigen Donners¬
tag eine Ministerbesprechuna einzuberufen , um über ben An -
jrrff auf die ^ Havock " im besonderen und über die Be¬
drohung der Schiffahrt im Mittelmeer im allgemeinen zu
beraten .

„
Die Suche mehrerer englischer Kriegsschiffe nach dem

U - Boot wird ununterbrochen fortgesetzt . „ News Cchronicle "
meldet datz sie das U -Boot im Falle der Entdeckung sofort
verfemen wurden , wenn es sich weigern sollte , an die Ober¬
fläche zu kommen und seine Nationälität mitzuteilen . — Die
Blätter erinnern daran , dass die englische Mittelmeerflotte
am 17 . August angewiesen worden ist , auf jedes a n -
greifende U - Boot oder Flugzeug einen
Gegenangriff zu eröffnen . Diese Anweisung werde
möglicherweise noch verschärft werden .

Wie der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph berichtet , werden sich die Minister in der heutigen Be¬
sprechung auch mit den neuerlichen Anzeichen einer
Revision der f ranzösischen Spanien p o l i ti k
und mit dem französischen Vorschlag , eine gemeinsame Aktion
zum Schutze der Schiffahrt im Mittelmeer zu unternehmen ,
befassen . In London bestehe aber wenig Neigung , eine Son¬
dersitzung des Nichteinmischungsausschusses oder

'
eine Konfe¬

renz der Mittelmeermächte in Genf abzuhalten . Auch den
in massgebenden französischen Kreisen zutage getretenen
Wunsch , die französisch - spanische Grenze für Freiwillige zu
öffnen , betrachte man mit grosser Besorgnis .

„ Daily Expreß "
äußert die Überzeugung , dass der An¬

griff aus den englischen Zerstörer durch ein sowjet¬
spanisches U - Boot durchgeführt worden sei . Das
Blatt hält es für wahrscheinlich , daß das von Frankreich
vorgeschlagene Abkommen für eine Flottenzusammenarbeit
zwischen allen Mittelmeermächten von England nicht ange¬
nommen werde . London begünstige vielmehr eine g e -
mein ferne Erklärung der Mittelmeermächte ,
die eine energische Warnung an angreifende U - Boote und
Flugzeuge enthalten würde . Voraussichtlich werde ein
Flottengeleitsystem im Mittelmeer eingerichtet
werden .

Die englische Presse ist empört .

London , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) In ihren Kommen¬
taren zu dem Torpedoangriff auf den englischen Zerstörer
„ Havock "

fordern die englischen Blätter ener¬
gische Maßnahmen zur Feststellung und Bestrafung
der U - Boote , die für die neuerlichen Angriffe int Mittelmeer
verantwortlich feien . Der seinerzeitige rote Torpedo¬
angriff auf den deutschen Kreuzer „ Le ipzi g

"
,

für den sich die englische Presse damals schon nicht allzusehr
interessierte , scheint heute seltsamerweise ganz
veraessen zusein . Es wird nur betont , daß der jetzige
Zwischenfall die Notwendigkeit erhöht habe , den Schutz

'
für

die Schiffahrt im Mittelmeer zu verstärken .
„ Daily Telegraph " schreibt , daß die wachsende Welle der

Entrüstung in Frankreich durch den neuen Angriff weiter
anschwellen werde . Das Blatt sagt sogar ausdrücklich , dass
es sich um den ersten Zwischenfall handele , in dem ein
Kriegsschiff im Mittelmeer durch ein U - Boot angegriffen
worden sei . Jede neutrale Macht sollte in gleicher

'
Weise

dafür sorgen , daß den Angriffen , die das Mittelmeer für
Schisse aller Art unsicher machten , Einhalt geboten werde .

Die Linkspresse , die noch vor einigen Monaten in
Krämpfe fiel , als Deutschland nach dem Angriff auf die
„ Leipzig

" ein kollektives Vorgehen der interessierten See¬
mächte forderte , erklärt heute in heftigster Tonart , daß nur
durch eine Kollektivaktion aller Staaten
die Sicherheit im Mittelmeer aufrecht er¬
halten werden könne . So schreibt das Labour -Organ
„ Daily Herald

"
, es handele sich um eine kollektive Drohung ,

die eine kollektive Gegenhandlung erfordere . Die Sicherheit
der Handelslinien im Mittelmeer sei „ unteilbar "

. England
solle daher einen Plan in diesem Sinne Vorschlägen und auch
Deutschland und Italien Mr Mitarbeit einlaoen . „ News
Chronicle " erneuert in diesem Zusammenhang die Forde¬
rung , daß die Nichteinmischung überhaupt aufge¬
geben werden solle .

Starkes Interesse in der Pariser Presse .

Paris , 2 . Sept . (Funkmeldung .) Der Torpedoangriff
auf den britischen Zerstörer „ Havock

" bildet am Donnerstag¬
morgen bas Hauotgesprachsthema der Pariser Presse . In
diesem Zusammenhang kommen die Blätter allgemein auf den
französischen Schritt vom Dienstag beim Foreign Office zurück ,
der die britische Regierung davon unterrichten sollte , datz
Frankreich die unsichere Lage im Mittelmeer für so ernst be¬
trachte , datz es entschlossen sei , im Londoner Nichtein -

Botschafter General Faupel wieder
in Deutschland .

Spanische Fugendführer in Hamburg eingetroffen .

Hamburg , 2 . Sept . ( Funkmeldung ) . Mit dem Dampfet
„ Cap Störte “

, der eine nationalspanische Jugend -
abordnung nach Hamburg brachte , kehrte der bisherige
deutsche Botschafter in Spanien General Faupel nach
Deutschland zurück . Er äußerte sich bei seiner Ankunft über
die Haltung des nationalen Spaniens . Wir Deutschen
hätten allen Grund , zu Franco vollstes Vec¬
tra u e n zu haben . Die militärische Lage sei für die
nationale Bewegung außerordentlich günstig . General Faupel
wies auf die starken Sympathien des nationalen Spaniens für
Deutschland hin . Als bestes Bindemittel für die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen beiden Ländern bezeichnete er
gegenseitiges Kennenlernen , insbesondere durch deutsche East »
freundschaft . Er persönlich begrüße es deswegen auch aufs
lebhafteste , daß die Reichsjugendsührung eine starke Gruppe
spanischer Jugendführer nach Deutschland eingeladen habe .

Nachdem der Botschafter dann nähere Ausführungen über
die nationale Jugendorganisation in Spanien gemacht hatte ,
gab er der Überzeugung Ausdruck , daß die spanische Jugend¬
abordnung in Deutschland sich viele Freunde erwerben und
einen guten Eindruck hinterlassen werde .

London , 1 . Sept . Von einem Vertreter der japani¬
schen Armee wurde nach einer Reutermeldung aus Schang¬
hai am Mittwoch bas erstemal offiziell davon Mit¬
teilung gemacht , daß japanische Truppen in der Internatio¬
nalen Niederlassung in Schanghai gelandet sind , über die
Zahl der Truppen wurde nichts Räheres angegeben . Der
japanische Vertreter erklärte , daß es sich um Truppen handele ,
die Paoschan genommen hätten und jetzt in Rlche gekommen
seien .

London , 1 . Sept . Die beiden englischen Kriegsschiffe
„ Dans e“ und „ FaImout h " wurden in der Nähe von
Schanghai mehrmals von Schrapnellfeuer getroffen , ohne
daß nennenswerter Schaden angerichtet wurde .
Ebenso wurde der britische Handelsdampfer „ Shengking

"

von Schrapnells getroffen , als er bei Wusung vorbeifuhr . In
keinem der Fälle sind Verwundete zu beklagen .

Vorläufig keine weiteren llSA . - Kriegsschiffe
nach Schanghai .

New dort , 1 . Sept . Präsident Roosevelt hatte am
Mittwoch mit dem Flottenchef , Admiral L e a h y , eine Be¬
sprechung über die Frage der Entsendung von Flottenoerstär¬
kungen nach dem Fernen Osten . Im Anschluß an die Unter¬
redung verlautete offiziös , daß die bei Schanghai und Um¬
gebung befindlichen amerikanischen Marinefahrzeuge als für
den Abtransport der noch in der Gefahrenzone

'
weilenden

amerikanischen Staatsbürger ausreichend angesehen werden
und eine Notwendigkeit zu Verstärkungen im Augen¬
blick nicht bestehe .
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Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 2 . September 1937 .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Der Beifall der zahlreich erschienenen Zuschauer war so

k daß sich alle Mitwirkenden an der Rampe zeigenstark , daß sich alle
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .mutzten .
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In neuer Inszenierung :

„ Lohengrin .
' ^

Romantische Oper von Richard Wagner .

Sobald die ersten hohen Geigentöne des Vorspiels er¬

klingen , werden wir in eine ferne , unirdifche Welt entrückt .

Silberne Lichtstrahlen scheinen sich von oben in das Dunkel

eines mächtigen Kuppelraumes zu erziehen und ihn stufen¬

weise abwärts zu erhellen , bis das von den Bläsern errichtete

Fundament des Eralsmotives erreicht ist . Dann verglimmt

. das Licht wieder leise und lägt uns im irdischen DunKl zu¬

rück . Der Schluß des Musikdramas scheint mit der Grals¬

erzählung zum Anfang zurückzukehren . Zwischen _ diesen

Leiden silbernen Pfeilern spannt sich der Bogen menschlicher

Leidenschaften , untermalt von dem Wagnerorchester , de,,en

Musik einem dahinrollenden Strome gleicht , und nur das

berühmte Fragemotiv durchschneidet hier und dort die Par¬

titur wie ein blitzendes Schwert . Dem Dirigenten Karl

Fischer war hier eine Aufgabe gestellt , die er in mancher

Hinsicht anders löste als sein Vorgänger Elmendorfs . Er be¬

tonte weniger das Transzendente , drängte vorwärts , , o be¬

sonders in dem jubelnden Vorspiel zum dritten Akt . gab

überall den erd - und blutverbundenen Gewalten das Wort .

Eine höchst achtbare Leistung , der sich die von Richard
Tanner geleiteten Chöre gesellten , diese herrliche » ,

brausenden Chöre , auf die Richard Wagner in seiner spate¬

ren Entwicklung fast ganz verzichtet Hal . v
Was die Solisten betrifft , so richtete sich natürlich das

Hauptinteresse auf den neuen jugendlichen Helden , den Tenor

Waldemar B i e n e k. Es ist sehr schwer , nach einem ersten

Auftreten eine Meinung abzugeben . Bienek verfügt über

eine sehr tragfähige , stets das Orchester übertönende Stimme ,

die nur in der Hohe etwas spröde klingt . Anfangs lauschte

man mit ungetrübtem Eenutz , doch scheint das Organ des

» Zum Tode von Adele Sandrock . Der Führer sandte

an die Schwester der verstorbenen Schauspielerin Adele

Sandrock , Frau Wilhelmine Sandrock , Berlin - Charlottenburg

folgendes Telegramm : „ Zu dem schweren Verlust , den Sie

und wir alle durch den Tod dieser deutschen Künstlerin er¬

litten haben , spreche ich Ihnen mein aufrichtigstes Beileid

aus . gez . Adolf Hitler .
" — Die Fachschaften Bühne und

Film gedenken der verstorbenen großen Künstlerin Adele

Sandrock am Samstag , 4 . September 1937 , um 22 Uhr , mit

einer Trauerfeier im Theater in der Saarlandstratze .

Es werden Generalintendant Eugen Klöpfer und Pro¬
duktionsleiter Hans Zerlett sprechen . Bei der Ausgestaltung
der Feier wirken das Orchester der Volksoper unter In¬

tendant Orthmann , das Sedding - Quartett und Frau Her¬

mine Körner mit .

tonung der hochromanischen Epoche , etwa der Minnesänger -

xeit in der ja auch die Epen vom Parzival und vom Lohen -

grin entstanoen . Eine echte Stimmung ist schlieMch wichtiger

als eine gelehrte Wiederherstellung . Das erste Bildmar das

wirkungsvollste . Es zeigte nur eine halb abgestorbene , ur¬

alte Eiche . Punkooll war der romanische Schlotzhof aus -

gebaut Nur das Brautgemach erschien uns in Ieinem ein¬

tönigen Gelb etwas nüchtern , und wir möchten der früheren

Inszenierung des Bühnenbildners den Vorzug geben . Ern

besonderes Verdienst erwarb sich Theodor L a n k e r s mit

seinen Kostümentwurfen . Ein so prachtvolles Bild wie das

des zweiten Aktes hat man lange nicht mehr erlebt . Welche

Farbenherrlichkeit ! Welch ein Schwelgen tn schonen Stoffen ,

in Blau , Rot , Gold und Silber ! Pagen mit brennenden

Kerzen , Frauen mit märchenhaft langen Schleppen , Banner ,

Wappen , Schilde , ein Wald von Lanzen : Es war echte , deutsche

Romantik , die uns diese Fülle der Gestalten so nahe brachte .

Rohes Verhalten tschechischer Grenzorgane .

Armen sudetendeutschen Kindern Geschenke abgenommen .

Vöhmisch -Leipa , 1 . Sept . 314 sudetendeutsche er¬

holungsbedürftige ' Kinder aus Nordböhmen , die

auf Grund einer Einladung des Wohlfahrtsdienstes Nord¬

schleswig acht Wochen in D i n g l e f f ( Dänemark ) kostenlos

zur Erholung geweilt hatten , sind wieder in ihre Heimat zu¬
rückgekehrt . Beim Grenzübertritt in Ebersbach wurden den
Kindern von den tschechischen Grenzorganen unglaubliche
Schwierigkeiten bereitet . Die Kinder wurden genau
durchsucht . Verschiedene Sachen , die sie von ihren dänischen
Eastgübern z. T . für sich als Andenken , z . T . für ihre armen
Eltern und Geschwister mitgebracht hatten , wurden für zoll¬

pflichtig erklärt und beschlagnahmt . Da der verlangte Zoll

für die mittellosen Kleinen nicht aufzubringen war , ordneten

die tschechischen Finanzbeamten an , daß die Geschenke im

Kessel einer Lokomotive verbrannt werden .

Infolge dieser Untersuchung waren die ermüdeten Kinder ge¬

zwungen , über 2 % Stunden hilflos im Bahnhof umherzu¬

stehen . Die reichsdeutschen Organe , die Zeugen

dieses Verhaltens der Erenzbeamten waren , halfen nach
der Untersuchung den Kindern dann beim

E i n p a ck e n . _____________________

Altpräsident Masaryk
von einem Anwohlsein befallen .

Prag , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Altpräsident

Masaryk , desien Gesundheitszustand in der letzten Zeit sehr

gut war , wurde , wie das Tschechoslowakische Presiebüro mel¬

det , um Mitternacht von einem schweren Unwohlsein befallen ,
das aber in einigen Stunden wieder behoben war , sodaß in

den Morgenstunden des Donnerstags sein Gesundheitszustand

zufriedenstellend ist . . . ,
Der Sohn des Altpräsidenten , der Londoner Gesandte

Jan Masaryk , der gegenwärtig in Lany weilt , verständlgtr
den Präsidenten der Republik , Dr . B e n e s ch , und den Mini¬

sterpräsidenten Dr . H o d z a von dem Unwohlsein , worauf sich

der Präsident mit seiner Gemahlin und der Ministerpräsident

noch in der Nacht nach Lany begaben .

Moskau will die Türkei bevormunden .

Istanbul , 1 . Sept . Die maßgebende Istanbuler Zeitung

„ Cümburiyet
"

setzt sich mit Angriffen der Moskauer Blatter

„ Jswestija
" und „ Prawda

" auseinander , die im Zusammen -

bana mit dem Austauchen unbekannter U - Boote vor

ben Dardanellen Vorwürfe gegen die außenpolitische

Haltung der Türkei erhoben hatten . Die Zeitung lehnt es in

unzweideutigen Wendungen ab , sich von sowjetrusilschen Zei¬

tungen in dieser Frage Vorhaltungen machen zu lasten . Sie

unterstreicht , daß bie Türkei , selbst wenn sie genau über die

Nationalität jener U -Boote unterrichtet wäre , nicht au ,

Ratschläge der sowjetrussischen Zeitungen

angewiesen wäre , um zu erfahren , was sie zu tun habe .

Stuttgarter Tagung

der Ausländsdeutschen .

Ansprachen Baldur v . Schirachs , Himmlers und Buchs .

Stuttgart , 1 . Sept . In einer Kundgebung in der über¬

füllten Stadthalle sprach am Mittwochabend in Anwesenheit

zahlreicher führender Männer aus Staat und Partei Reichs -

luqendführer Baldur v . Schirach zu der reichsdeutschen

Jugend aus dem Ausland , den Ausländsdeutschen , den Ange¬

hörigen des HJ .-Standorts Grotz -Stuttgart und der Stutt¬

garter Elternschaft .
Reichsjugendführer Baldur v . Schirach Betonte in seiner

Rede , datz sich die reichsdeutsche Jugend mit der auslands¬

deutschen Jugend untrennbar verbunden fühle . „ Ihr

seid die Brüder und Schwestern der großen Familie der deut¬

schen Jugendbewegung und ihr könnt gewiß sein , datz der

kleinste Pimpf bei uns an euch denkt . Wenn ihr wieder

hinausgeht , nehmt das Bewußtsein mit , datz uns nichts von¬

einander trennen kann .
"

„ . .
Der Reichsjugendführer erklärte weiter , wer künftig

in der HI . führen wolle , müsse ein halbes

Jahr im Ausland zugebracht haben . So werde

in späterer Zeit niemand mehr in Deutschland an führender
Stelle stehen , der kein Verständnis besitze für den Kampf , den

das Auslandsdeutschtum zu führen habe . Wer diesen Kampf
kenne , sei nie mehr bereit , zu einem inneren Zwist , mit dem

man nur dem äußeren Feind Vorschub leiste . Die Führung
der Jugend solle so befähigt werden , eine gerade im vergan¬

genen halben Jahr mit Erfolg in Angriff gerwmmene Aufgabe

zu erfüllen , die im höchsten Sinne der Völkerverständigung
dient : Brücken zu bauen zu den Iugendorgani -

fationen anberer Sänber .
Im Rahmen der zahlreichen Kundgebungen sprach in der

„ Liederhalle
" der Reichsführer SS . und Chef der deutschen

Polizei , Himmler , zu den auslandsdeutschen Volks¬

genosten . Der Reichsflihrer SS . sprach in seiner , mit stärkstem
Interesse und großer Spannung aufgenommenen Rede über
die ungeheuren Gefahren , die jedem Volk durch jene ver¬

brecherischen Elemente drohten , die die sittliche Grundlage des
Staates zerstören . Besonders eindringlich befaßte er sich mit
den Lastererscheinungen , die in letzter Zeit Gegenstand großer
Prozesse gegen Ordensgeistliche waren und die gezeigt hätten ,
wie notwendig es war , datz der Staat mit eiserner Faust
durchgriff . Die Zeiten sind vorbei , so rief er unter der leb¬

haften Zustimmung der Zuhörer aus , wo man solche Zustände
als etwas Unabänderliches hinnahm . Unser Staat könne solche
Auswüchse , die ftüher oder später bei ihrer Duldung seinen
Bestand bedrohen würden , nicht hinnehmen .

In der gleichen Kundgebung behandelte der Oberste Par¬
teirichter der NSDAP ., Reichsleiter SS .- Obergruppenführer
Walther Buch , weltanschauliche Fragen .

Herzlicher Telegrammwechsel Parini — Bohle .

Stuttgart , 1 . Sept . Zwischen dem Leiter des Fascio all '

Estero , der Auslandsorganisation der Schwarzhemden , Pietro
Parini und Gauleiter Bohle hat anläßlich der 5 . Reichs¬
tagung der Ausländsdeutschen in Stuttgart ein herzlicher
Telegrammwechsel stattgesunden , in dem die ideelle

Verbundenheit der beiden Organisationen ihren Ausdruck

findet . ______________________

Eine HJ . - Abordnung bei Chautemps .

Mitglieder des deutsch - französischen Jugendlagers .

Paris , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Chautemps empfing am Mittwoch eine Abordnung
der Hitler - Jugend , die im deutsch - französischen Jugend¬
lager untergebracht ist und die ihm vom Oberkommissar für
Fremdenverkehr , Roland Marcel , und Obergebietsführer
Klein vorgestellt wurde . Klein dankte dem Ministerpräsi¬
denten für die freundliche Aufnahme , die die deutschen Jungen
im Lager gefunden haben , und ebenso gab Ministerpräsident
Chautemps seiner besonderen Befriedigung über den Empfang
Ausdruck , der kürzlich einer Gruppe französischer Jungen in
einem deutschen Lager zuteil geworden ist .

Die Deutsche Kulturwoche in Paris ruft !

Wir zeigen hier ben Umschlag bes Programms der

Deutschen Kulturwoche in Paris , bie vom 3 . bis 12 . Sep¬
tember unter der Schirmherrschaft von Staatssekretär

Funk durchgeführt wird . 3m Vordergrund die anmutige

Gestalt einer Tänzerin , im Hintergrund der wuchtige
Turm des Deutschen Pavillons .

( Hoffmann , Zander -K .)

Künstlers einer so anspruchsvollen und anstrengenden Par¬

tie wie es der Lohengrin ist , bis zum Schlüsse nicht ganz ge¬

wachsen zu sein , so daß in der letzten Szene bie Übermubung

spürbar wurde . Jedenfalls bewiesen Gesang und Spiel eine

ernste und sorgfältige Durchdringung der Rolle . Neu war

auch die Besetzung der Rolle Telramunds . Der außerordentlich

günstige Eindruck ! den Lothar Weber erst am Tage vorher

in der „ Tosca " zurückgelassen hatte , wurde noch wesentlich

vertieft . Es ist bereits eine physische Leistung , zwei derartige

Partien hintereinander zu bewältigen . Weber sang mit einer

beneidenswerten Mühelosigkeit , entfaltete praa )n >onc

Stimmittel , deklamierte in einer Weise , datz kein Buchstabe
verloren ging , und gestaltete überdies seinen Telramund zu
einer ergreifenden Figur , einem betrogenen Betrüger , inner¬

lich haltlos trotz allem aufgetrumpften Heldentum . Marga¬
rete Lübbecke fang zum ersten Male die Ortrud . Ihr

großer , dunkler Alt kam zur schönsten Geltung . Diese wilde ,

heidnische Frau hatte mächtige Ausmaße , ein Dämon aus der

Zeit der alten Götter schien plötzlich in eine sanfte Christen¬

gemeinde gefahren zu sein . Bon unseren bewährten Kräften

sei Daga Söderqvist besonders gerühmt , die der Elsa jene

keusche Hingebung und Zartheit verlieh , die die Rolle er¬

fordert . Das Wesen der traumseligen Maid betonte sie

gleich beim ersten Auftritt , da sie der König anspricht und

sie mit einer erschreckten Gebärde wie aus tiefem Schlafe

erwacht . Karl Erik Kempendabl gab dem König Hein¬

rich einen Zug bürgerlicher Biederkeil , und Ewald Bö h m e r

lieh dem Heerrufer seine ganze stimmeherne Kraft .
Man hat den ,Lohengrin

" wiederholt allerlei Regie¬

experimenten unterworfen . Hans Springer verzichtete
darauf , er suchte besonders im zweiten Akt die Massen tn

zwangloser Weise zu gliedern und zu lockern . Die Bühnen¬
bilder entfernten sich ebenfalls deutlich von einer heute
überalterten gewaltsamen Stilisierung und kehrten zu einer

geschichtlichen Auffassung zurück . Allerdings wissen wir von

dem äußeren Bild der Kulturepoche Heinrichs I . herzlich

wenig . Lothar Schenck - von Trapp gab deshalb | o

etwas wie einen Querschnitt durch das Mittelalter mit Be -

Polen und die Danziger Schulen .

Eine Note des Danziger Senats .

Danzig , 1 . Sept . Der Senat der Freien Stadt Danzig

hat in einer an die diplomatische Vertretung der Republik

Polen gerichteten Note die bisherige Entwicklung der von pol¬

nischer Seite jüngst angeschnittenen Schulfrage bargelegt unb

die Danziger Auffassung begründet . Es wird tn der Note

! unächst (betont , daß es nicht Schuld der Danziger Regierung

ei , wenn die Erledigung der strittigen Fälle im Verhand¬

lungswege unmöglich gemacht worden fei ; denn bte eigens

hierfür angesetzten Verhandlungen , die wegen der

Dringlichkeit noch vor der Vertagung der für das Schul - und

Minderheitengebiet gebildeten Delegation stattfinden sollten ,

kamen durch das Verhalten Polens n i ch t z u st a n b e .

Die Danziger Regierung legt nochmals bar , dag es sich bet

ben strittigen Fällen um Kinder handelt , bte bet . Zugrunde¬

legung der Vorschriften des Wommens vom 18 . September

1933 nicht einer Schule mit polnischer Unterrichtssprache ange¬

hören können und baß bie Freie Stabt wie feber Staat die

Pflicht habe , bie Staatsangehörigen in ihrer Nationalität zu

schützen unb vor fremben Einwirkungen zu bewahren . Zum

Schluß wirb erneut bie Bereitwilligkeit der Danziger Regie¬

rung zum Ausdruck gebracht , in Verhandlungen über die An¬

gelegenheit einzutreten , um im Interesse der Befriedung der

Bevölkerung und des reibungslosen Zusammenlebens Unzu¬

träglichkeiten zu vermeiden .

Ungarn und die Konferenz von Sinaia .

Die Voraussetzungen für eine Zusammenarbeit im Donauraum .

Budapest , 1. Sept . Die Konferenz der Kleinen Entente

von Sinaia ist von der gesamten Öffentlichkeit Ungarns mit

großem Interesse verfolgt worden . Die der Regierung nahe¬

stehenden Blätter betonen , daß auf der Slnaia - Kon -

ferenz keine n e u e n E n t s ch e i d u n g e n getroffen

wurden und die Konferenz keinerlei Überraschungen brachte .

Es wird aber hervorgehoben , daß zum ersten Male in dem

amtlichen Schluß - Kommunigus die fönst iib11 chen An¬

griffe gegen Ungarn fehlten . Dabei wird auch auf

die Besprechungen des Bukarester ungarischen Gesandten ,

Bardossy , mit den Vertretern der Kleinen Entente hmge -

mi ^
3n politischen Kreisen wird betont , datz in dem Schluß¬

bericht keinerlei praktische Hinweise für die

Schaffung einer neuen vertrauensvollen Atmosphäre im

Donauraum enthalten seien . Eine Zusammenarbeit zwischen

Ungarn und der Kleinen Entente sei nur bann möglich , wenn

von feiten bieser Mächte bie Voraussetzungen für eine ver¬

trauensvolle Atmosphäre geschaffen würben . Hierzu gehören

nach ungarischer Auffassung bie strenge Einhaltung ber von ben

Mächten ber Kleinen Entente in ber Minderheiten¬

frage übernommenen internationalen Verpflichtungen und

die Anerkennung der Wehrhohet Ungarns .

Allgemein erwartet man , datz die in Sinata begonnenen

Besprechungen in der nächsten Zeit eine Fortsetzung erfahren

werden . ___________________

USA . für Verminderung

der internationalen Rüstungen .

Das amerikanische Handelsprogramm als „ Allheilmittel
" .

New York , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) In einer Rundfunk¬

ansprache am Mittwochabend erklärte Staatssekretär H . nll

u . a ., die Vereinigten Staaten seien bereit , an ieder aufrich¬

tigen Bemühung zur Verminderung der inter¬

nationalen Rüstungen teilzunehmen . Der "Rytungs -

Wettbewerb mache die Welt bankrott , gramer mehr Menschen

würden der produktiven Arbeit und immer mehr Kapital ber

konstruktiven Verwendung entzogen . Das auf Gegenseitigkeit

aufgebaute Hanbelsprogramm der arnertkEschen Re¬

gierung verfolge den Zweck , das Problem des Weltfriedens

von einer anderen Seite anzupacken . Er Jet überzeugt datz

eine Überwindung der jetzt die Welt beherrschenben wirtschaft¬

lichen Schwierigkeiten alsbald eine politische Befriedung zur

Folge haben würde . Viele der Sorgen , bte beute bte Staats¬

männer bedrückten , rührten davon her , datz die Lander nicht

in der Lage seien , ihre überschüssigen Erzeugnisse auf ihren

natürlichen Märkten im Auslande unter vernünftigen Wett¬

bewerbsbedingungen zu verkaufen . Die Handelspolitik der

Vereinigten Staaten habe dazu betgetragen , Freundschaft und

Vertrauen in der Welt zu fördern , ohne datz dte Bereinigten
Staaten gezwungen gewesen waren , auch nur ben geringsten

Teil ihrer lebenswichtigen Interessen zu opfern .

*

Die Haltung Washingtons in ben HanbeksvertragsvSr -

hanblungen mit Brasilien , bei denen Amerika versuchte den

Umfang des deutsch -brasilianischen Warenaustausches zu be¬

schränken , steht mit den vorstehenden Ausführungen Hulls let -

in einem schlve ? M iiibettbnicfenben SBioeripiud ) .
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— Mesbademr Iackricbten .

Das Jugendherbergswesen und die Schule .

Enge Zusammenarbeit zwischen dem Landesverband Rhein -

Main im Reichsoerband für deutsche Jugendherbergen und
dem NS .-Lchrerbund .

Der Landesverband Rhein -Main im Reichsverband für
deutsche Jugendherbergen veranstaltete eine Besichtigungs¬
fahrt nach einigen der schönsten und besteingerichteten
Jugendherbergen im Gau , um den Schulbehörden und den

Regierungen von Wiesbaden und Darmstadt an Ort und
Stelle zu zeigen , daß diese Jugendherbergen heure allen An¬

sprüchen gerecht werden , die seitens der Schulbehörden an

diese gestellt werden , wenn sie für die Schullandheimfrage
in Betracht kommen sollen . Fast sämtliche Kreisschulräte
im Gau und die Vertreter der Regierungsstellen in Wies¬
baden und Darmstadt nahmen an der Fahrt teil , die unter
der Leitung von Gebietsführer und Leiter des Landesver¬
bandes Rhein - Main im Reichsverband für deutsche Jugend¬
herbergen , Geisler , stand . Man besichtigte nacheinander
die Herbergen in Schloßborn , Wiesbaden , Rüdesheim ,
Oppenheim und Mainz und konnte dabei feststellen , daß ihr
heutiger Zustand einfach nichts mehr zu wünschen übrig
lägt . Hinsichtlich der hüten und luftigen Unterbringung der

Jugendlichen , ihrer Verpflegung , der hygienischen Ein¬

richtungen usw . ist absolut alles getan , was nur irgendwie
verlangt werden kann , so daß keine Bedenken bestehen , die

Herbergen auch als Schullandheime heranzuziehen .
Gebietsführer Geisler machte ausführliche Angaben über
das , was in den vergangenen vier Jahren auf dem Gebiete
des Jugendherbergwesens getan worden ist . Seine Aus¬

führungen wurden ergänzt durch die Miteilungen des Gau¬
beauftragten für die Schullandheimerziehung des NSLB .
Bauer , der auch die enge Zusammenarbeit zwischen dem
Landesverband und dem NSLB . hervorhob , die in unserem
Gau besonders , eng und herzlich sei und schon sehr viele
Früchte durch den gegenseitigen freundschaftlichen Gedanken¬
austausch gezeitigt habe . Es sei noch viel zu leisten , denn
die vorhandenen Herbergen reichten noch lange nicht für den
großen Bedarf aus . Es sei daher besonders wichtig , daß der
Schulpfennig ( je ein Pfennig pro Kind und Monat )
regelmäßig eingesammelt werde , denn , da diese Sammlung
im vergangenen Jahre 55 000 RM . ausmachte , ließe sich
damit sehr viel anfangen . Dann machte Gebietsführer
Geisler weiterhin Angaben über die neuprojektierten
Herbergen , die in den nächsten zwei Jahren in Nassau
oder Bad Ems , auf dem Otzberg im Odenwald , auf der

Vreuburg , in Darmstadt und Worms und besonders auf dem
Sandplacken errichtet werden sollen . Mit dem Bau der

Herberge auf dem Sandplacken ( hier wird das Haus der
Naturfreunde zu diesem Zweck vollkommen umgebaut ) wird

übrigens noch in den nächsten 14 Tagen begonnen .
Die Teilnehmer an der Fahrt waren vollauf begeistert

über das Gesehene und drückten diese Zufriedenheit auch
unverhüllt den Vertretern des Landesverbandes Rhein -
Main aus und sagten ihre volle Unterstützung in allen

Fragen des Jugendherbergwesens zu .

Zusammenarbeit DAF . und gewerbliche Wirt¬

schaft beim Leistungskampf deutscher Betriebe .

Der Beauftragte für die Gesamtdurchführung des

Leistungskampfes der deutschen Betriebe , Reichsamtsleiter
Dr . Hupf au er , gibt bekannt , daß zur Durchführung der
in den Richtlinien zum Leistungskampf der deutschen Be¬
triebe vorgesehenen Mitwirkung der fachlichen Vertreter der

gewerblichen Wirtschaft zwischen der Reichsleitung der Deut¬

schen Arbeitsfront und der Reichswirtschaftskammer folgen¬
des vereinbart wurde :

Es werden , ebenso wie die Reichstreuhänder der Arbeit
vom Standpunkt der staatlichen Überwachung der Betriebe
aus , die Wirtschaftskammern die Beurteilung der
Betriebe nach der wirtschaftlichen Seite vornehmen und den
Eauobmännern mitteilen , ob von ihrer Seite aus Bedenken

gegen eine Auszeichnung bestehen .
Weiter bestimmt die Vereinbarung , daß auf Anordnung

des Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , der
A . August 1937 Schlußtermin für die Abgabe der Meldungen
bleibt .

Maßnahmen sind nur in Sonderfällen zugelassen . Wenn

infolge widersprechender Anordnung sich Betriebe nicht recht¬
zeitig melden konnten , nehmen die Eauobmänner noch
Meldungen zum Leistungskampf entgegen .

Für sämtliche Ausnahmen endet die M e l d e f r i st am
30 . September 1937 .

Auf Grund der Prüfungsergebnisse bei gemeinsamer

Zusammenarbeit aller einschlägigen Dienststellen und

Organisationen wird die Deutsche Arbeitsfront dem Führer
und Reichskanzler die besten Betriebe zur Auszeichnung mit

dem Prädikat „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb
" Vor¬

schlägen . ______________

— Besuch in der Kurstadt . Eine Gruppe von Teilnehmer
des Internationalen Milchkongresies , hauptsächlich Aus¬

länder , trafen am Dienstag in Wiesbaden ein , um dre

Sehenswürdigkeiten sowie die Kur - und Heileinrichtungen
der Kurstadt kennenzulernen . Im Auftrag von Oberbürger¬

meister Dr . Mix und im Namen der Städt . Kur - und Bäder¬

verwaltung wurden die Gäste durch Dr . v . Ende in der

Brunnenkolonnade empfangen und begrüßt . Für die Be¬

sucher dankte in überaus liebenswürdiger Form Prof . Dr .

Nezzoni -Turin . Er gab der Überzeugung Ausdruck , daß der

Aufenthalt in dem schönen Wiesbaden , das feinen Gästen

so viel zu bieten habe , viele der Besucher veranlassen würde ,
in späteren Tagen noch einmal für längere Zeit als Kur¬

gäste nach der Weltkurstadt zurückzukehren , um dort

Heilung , Erholung und Entspannung zu finden .

— Die Drachen steigen allenthalben zur großen Freude
der Jugend , aber die Älteren gemahnt diese Zeit , daß der

Sommer sein Ränzlein schnürt , Abschied nimmt und der

Herbst „ Quartier "
macht . Groß ist die Freude der Jugend ,

wenn die selbstgebastelten Drachen ihre Flugprobe bestehen
und steil in die Höhe steigen , aber es soll auch Ältere geben ,
dre nicht minder lebhaft diesem Sport huldigen . Dieses

harmlose Vergnügen hat auch seine Gefahren , besonders da ,
wo sich in der Nähe Hochspannleitungen befinden , denn

das Berühren der Drachen mit diesen Leitungen , brachte schon

manches Unheil . Diese Vorsicht darf die Jugend beim Spiel

nicht vergeßen . Auch Telephonleitunaen soll sie aus dem

Wege gehen , namentlich auf dem Elsässer Platz , dem „ Fried¬

hof
"

zahlreicher Drachen , ganz davon abgesehen , daß auf

Plätzen in der Stadt dieses Spiel unstatthaft ist .

— Arbeitsmaiden werden schon zum 1 . Oktober ein¬

gestellt . Um Mißverständnisieu vorzubeugen , wird darauf

bingewiesen , daß der nächste Einberufungstermin zum Ar¬

beitsdienst für die weibliche Jugend der 1 . Oktober 1937 und

Kameraden des Bauern .

Arbeitsmänner helfen bei der Ernte .

. . . und nun zu neuem Werk .

In allen Gauen Deutschlands schaffen täglich Tausende
von braungebrannten Arbeitsmännern am deutschen Boden ,
um ihren Teil dazu beizutragen , dem deutschen Volke die

Versorgung mit allen notwendigen Lebensmitteln zu sichern .

Manches Stück Land , über dem tiefe Stille lag , hallt jetzt
wider von fröhlicher Arbeit unserer RAD .- Männer . Sumpf
und Moor wandeln sich in fruchtbares Ackerland . Den

Hinterwald erschließen neue Wege . Sogar im unwirschen
Westerwald werden alle irgendwie nutzbaren Flächen ge¬
rodet und von Basaltblöcken befreit , um Weiden zu erhalten .

Aber nicht nur Ackerland neu gewinnen und bisherige Er¬

träge steigern , sind die volkswirtschaftlichen Aufgaben des

RAD ., sondern auch bestehendes Volksvermögen zu erhalten .

Durch den Aufschwung unserer Wirschaft steht der

Landwirtschaft nicht mehr die Zahl Arbeitskräfte zur Ver¬

fügung , die notwendig ist , um eine normale Ernte einzu¬

bringen . Die mühevolle Jahresarbeit der Bauern ist in Ge¬

fahr . Da springen unsere Arbeitsmänner helfend ein . Trupp¬
oder zugweise marschieren sie morgens zum benachbarten

Ort, , zum nahen Hof . Freudig tun sie die ungewohnte , aber

Abwechslung bringende Arbeit . Sind die Einsatzorte zu weit

von der Unterkunft entfernt , wohnen die Arbeitsmänner im

Dorf selbst . 3n einem Saal in der Schule oder in einer

aünstigen Scheuer sind Behelfsunterkünfte eingerichtet . Der

Ärunnen dient als Waschanlage , eingeschlagene Nägel er¬

setzen den Spind . Mit den Dorfbewohnern schließen die Ar -

beitsmänner schnell Freundschaft . Der eine findet hier , der

andere dort ein Plätzchen , wo er sich in der wenig freien

Zeit , die die Arbeit ihm läßt , zu einer gemütlichen Stunde

niederlaßen kann . . . .
Das Frühaufstehen sind die Arbeitsmanner gewohnt .

Pünktlich treffen sie einzeln oder in Trupps bei „ ihren
"

Bauern ein . Ein kurzer Gruß , ein Scherzwort und auf gehts

zur gemeinsamen Arbeit ! Schon bei der Heuernte hat
mancher den Gebrauch der Senfe gelernt . Er darf nun den

Roggen mähen . Die andern binden , fetzen auf oder laden .
Und voll Stolz wird der volle Wagen eingefahren . Fern
fummt die Maschine .

Unerträglich brennt die Sonne , und die Arme werden
müde . Doch wir haben gelernt , die Zähne zusammenzubeitzen .
Es geht auch . Die herbe , kräftige Kost schmeckt hinterher
dreifach gut , und wie gut tut die Raft im Schatten . Doch die
Arbeit ruft . Hart raffelt der leere Wagen auf dem Pflaster ,
dann knarrt er leiser in den ausgefahrenen Wegen , vorbei
an arbeitenden Kameraden . Kurzer Ruf — Eegenwinken .

Und wieder schwankt der volle Wagen dorfwärts . Wie
klein sind die Menschen und die schwarzweißen Kühe gegen
den hochgeladenen Wagen . Müde find alle von der barten
Arbeit in der Sonne . Unter der Pumpe wird geplantscht ,
ein Sprung in den Weiher frischt wieder auf . Klingt dann
ein leises Lied durch den Abend oder ein trutziger Vers ,
nicken die Bauern und denken an ihre Soldatenzeit . Oft
klopft ein Alter mit im Takt .

Wochenlang ging es so zu gemeinsamer Arbeit hinaus ,
Tag für Tag , bis die Ernte eingebracht war . Dann kam der

herzliche Abschied . Man hatte sich so schön aneinander ge¬
wöhnt , daß er schwer wurde . Ungern ginge in die Heimat¬
abteilung zurück . Die Bauern waren allgemein zufrieden
mit der freudigen Arbeitsbereitschast ihrer Helfer und sehr
erstaunt , wie flott diesen die ungewohnten Arbeiten bald
von der Hand gingen . Es ist ja auch nicht so einfach , als

Kaufmann oder Schüler elf Stunden lang harte Bauern¬
arbeit zu leisten , doch unsere Arbeitsmänner wußten , um
was es ging , und sie haben es auch geschasst .

So freuen sich Bauern und Arbeitsmünner schon jetzt
auf den erneuten Großeinsatz des Arbeitsdienstes beim Ein¬

bringen Hackfruchternte .

nicht , wie scheinbar vielfach angenommen , der 1 . April 1938

ist . Es gehen schon jetzt zahlreiche Meldungen zum 1 . April
1938 ein , so daß die Gefahr einer Überfüllung des Arbeits¬

dienstes für die weibliche Jugend zu diesem Zeitpunkt be¬

steht , und viele Meldungen nicht mehr berücksichtigt werden
können . Es empfiehlt sich daher , die Meldungen zum 1 . Oft .
1937 umgehend abzugeben . Die Meldungen find zu richten
an die Bezirksleitung XI Hessen des Arbeitsdienstes für die

weibliche Jugend , Wiesbaden , Rheinfttatze 78 .

— Arbeitsdienstentlassungstermine . Der Beauftragte für
den Vierjahresplan hatte bestimmt , daß die Dienstzeit für
den Sommerjahrgang 1937 des Reichsarbeitsdienstes bis zum
24 . Oktober 1937 verlängert wird . Das Dienstamt der Reichs¬
leitung des Reichsarbeitsdienstes hat dazu verfügt , daß der

allgemeine Entlaffungstag der 23 . Oktober 1937 ist . An

diesem Tage werden rund 200 000 Arbeitsmänner in die

Heimat zurückkehren . Vorzeitig , am 20 . September 1937 ,
werden diejenigen Arbeitsdienstpflichtigen entlassen , die als

Bauernsöhne und Landarbeiter aus der Landwirtschaft

stammen oder längere Zeit in der Landwirtschaft tätig
waren und zur Einbringung der Ernte beurlaubt wurden .

Außerdem kommen die Fachlaufbahnrekruten der Wehrmacht
an diesem Termin vorzeitig zur Entlaffung . Bei diesen vor¬

zeitig zu Entlassenden handelt es sich , wie das NdZ . weiter

meldet , um rund 20 000 Arbeitsmänner . Schließlich hat der

Arbeitsdienst für die weibliche Jugend als Entlaßungs -

termin feines Sommerhalbjahrganges 1937 den 27 . Sept ,

bestimmt . 6000 — 7000 Arbeitsmaiden werden zur Entlassung
kommen .

— Mißverständnisse um die elterliche Haftung für die

Wehrsteuer . Der Referent beim Reichskriegsgericht ,
Ministerialrat a . D . Geheimer Kriegsgerichtsrat Dr .

Wagner , erläutert in der Zeitschrift der „ Akademie für

deutsches Recht
" die Wehrsteuer , wobei er dankenswerter¬

weise ein Mißverständnis ausräumt , das um den 8 5 des

Wehrsteuergesetzes , der die Haftung der Eltern regelt , ent¬

standen ist . Nicht selten wird nämlich die Ansicht vertreten ,
der „ arme " Sohn reicher Eltern , also ein Wehrpflichtiger ,
der selbst kein Vermögen und kein Einkommen von mehr
als 224 RM . jährlich hat , wohl aber wohlhabende Eltern

besitzt , müsse , falls er nicht zu dienen braucht , damit eine

Wehrsteuerpflicht der reichen Eltern auslösen . Eine solche

Aus der Werkstatt eines Dichters .

Nutzanwendung aus Büchern von Rudolf E . Binding .

Von Dr . Heinrich Reichen .

„ Deutsch sein heißt klar sein
"

. Diese Kennzeichnung
unseres Wesens durch Adolf Hitler verpflichtet auch — jeden
Sprechenden und damit den Schreibenden . Den

Sprechenden zumal . Denn vor der Schrift war das Wort .
Das Wort aber ist Leib des Gedankens . Man kann nicht

gut sprechen , wenn man nicht richtig gedacht hat . Die „ Ge -

wandheit "
, die „ Gefälligkeit

" oder gar „ das Schwebende
" des

Ausdrucks tut es nicht allein . Das Wort des Verantwor -

lungsbewußten muß klar fein , bestimmend , ein¬

malig , treffend , genau , nur an diesem Platz
paßend — erst dann ist es ver „ d ichtet und ge „ 6 ilde t “

.

Wo wir auf allen Gebieten um die wesensgemäße Form
des Deutschen ringen , ist auch der Kamps f ü r das echte , un¬

verfälschte deutsche Wort eine öffentliche Angelegenheit .
Nicht etwa bloß des Dichters . Sondern jedes , der im und mit
dem Worte wirkt . Denn das rechte Wort erfordert Klar¬

heit , Stärke , Gerechtigkeit , Maß , also Charakter — und dazu
Sinn für Klang und Schönheit . Man muß sich seine Sprache
entsprechend feiner selbst bilden . Es soll aber , fo hört man

allenthalben , nicht gut mit der Beherrschung der deutschen
Sprache stehen . Wir müßen noch viel lernen , gut deutsch zu
reden .

Wie ernst man um die Sprache und das Wort zu ringen
habe , wurde uns ersichtlich , als wir liebevoll uns in
■Reben1 ) und Gedichte - ) Rudolf G . Bindings einarbeiteten ,

*) Verlag Hanns Marxen , Mainz : „ Von der Kraft deut¬

schen Wortes " — „ Die Rede des Perikles für die Gefallenen
"

.
2) Kütten und Löning , Verlag , Potsdam : Sieg des

Herzens . Ausgewählte Gedichte — Stolz und Trauer — Ge¬

dichte um den Krieg ,

und wir gestehen , daß uns eine Rede des Dichters selbst zur
heilsamen Eewißenserforschung wurde .

Wie sehr Binding die Sprache liebt , versteht , heilig

achtet , das hat er in der Rede von der „ Kraft des deutschen
Wortes als Ausdruck der Nation " als Bekenntnis ausge¬
sprochen und uns damit ergreifend als Vermächtnis und Auf¬

gabe auf erlegt : „ Eine Welt , ein Gott der ärmeren Sprache

ist auch eine ärmere Welt , ist auch ein ärmerer Gott . Und

sollte die Nation der ärmeren Sprache nicht ärmer fein ? “

Das schöpferische Wort — als Möglichkeit , als Wirk¬

lichkeit und als V e r p f l i ch t u n g , die deutsche Seele

auszudrücken — das Wort also als Gestalter : darum geht es .
— Die griechische Helligkeit hat einst den Mann Binding

zum Dichter erweckt , der Krieg hat später bas Große in ihm

selbst Befreit und das Große im Volke sehen gelehrt . Aus

solchen Quellen mag bei Anreiz gekommen [ ein , bes Perikles
Rede für die Gefallenen aus dem klastischen Griechisch mit

deutschem Fühlen in ein ebenbürtiges , großes Deutsch zu
übersetzen . So stark ist dieser Sprachgeist , datz man jetzt ,
heute und immer die Rede bei jeder deutschen Heldenfeier
als wesensgemäßen Ausdruck und deutsche Rachschöpfung
erleben kann . In beiden Reden glüht die Sprache , der Wille

und die Verantwortung des politischen Dichters auf . Hier ist
Binding in seiner Liebe zum Wort „ als Ausdruck der
Nation " am Werke . Sage keiner , bas Wort sei Sache nur bes

Dichters ! Binding weist es nach , daß auch das Kind Schöpfer
des klaren , deutschen Wortes sei . „ Und wer da sagen möchte ,
sich selber dreimal verleugnend : die großen Gestalten unserer
Sprachen , der gesprochenen und der Musik , sind nicht wir :

sie sind Ausnahmen ; — wenn die Welt sagen wollte : dies

sind die wunderbaren Abseitigen , Einmaligen . Seelenvollen
unter einem Volke von Barbaren , so soll eine Nation darauf
antworten : Nein . Diese sind wir . Diese Ausnahmen Goethe ,
Beethoven , Mozart , Hölderlin . Schiller , Brahms , Reger ,
Möttcke und hundert Unsterbliche sind wir ; sie sind unmög¬
liche Gestalten in jedem anderen Volke der Welt .

"
( Datz der

Hanns -Äarxen - Verlag beiden Reden eine so hervorragende
Druckausstattung gab , vermehrt die Eindringlichkeit bes

Wortes unb bie Freude an feinem Besitz : die Perikles - Rede

grotzformatig , auf geripptem Büttenpapier , in einer kräftigen
Bodoni - Schrift , die Rede über die Kraft des Wortes auf
Antik - Büttenpapier unb in eigener Druckschrift .)

Das Wort als schöpferische Gestaltung — bas scheint uns

auch bas Kennzeichen ber Eebichte Binbings zu fein .

Schöpferische Gestaltung im Sinne einer plastischen ,

dinglichen Formung . Was er empfindet , setzt er aus

sich heraus sich gegenüber und ringt mit ihm , bis er es als

Ende bes Erlebnisses gestaltet hat . „ Sie standen mir gegen¬
über . Ich konnte sie lieben , weil sie nicht ich waren . So

klar war das Licht .
" So bekommen feine Empfindungen

Leib , werden „ leibhaftig . Er ringt mit Liebe , mit der
Natur , mit dem Stolz und der Trauer des Krieges , mit
dem Tage unb ber Nacht , nicht um sich traumhaft in ihnen

auszuschwelgen , sich in ihnen abzuschließen, . sie sckwebend zu
laßen , sondern sie zu umgreifen , von sich wegzuhalten , sich
und uns sichtbar zu machen im Wort . Das Wort ist ihm .
was dem Plastiker das Material . A l l e s . Die B e st i m m t -

heit die „ B e g r i f f
" l i ch k e i t , die letzte Klarheit ,

die äuherste , zwingenbe Sichtbarkeit . Nochmals
kommt uns ein Wort Bindings in den Sinn . „ Da wir aber

sehen , daß es das Wort ist , das die Dinge erst schafft , in jenen

Inbegriff erhebt , in welchem sie unserem Ohre vernehmbar
werden , müßen und dürfen wir dem Geiste unserer Sprach «

noch eine unendlich höhere Kraft für unser Leben zugestehen :
ohne diesen Geist , den schöpferischen Geist der Sprache , ist
keine Herrlichkeit — ist auch bie Herrlichkeit ber Welt nicht ,
ist auch bie Herrlichkeit Gottes nicht . Denn sie käme ja nicht

zum Ausbruck . .

* Die Abfuhr . Ein Geiziger , der bafür bekannt war , daß
er nur aus fremden Dosen Tabak schnupfte , trat einmal an

Rousseau heran , als dieser gerade seine Dose öffnete . „ Sie

nehmen Tabak ? " fragte Rousseau , unb als der andere

eifrig erwiderte : „ Freilich , sehr gern !, klappte er die Dose
zu und sagte : „ Ich kaufe ihn !"
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Vorschrift hat das Gesetz natürlich , wie der Referent betont ,

nicht treffen wollen , aber auch keineswegs zum Ausdruck ge¬

bracht Ist also in dem erwähnten Beispiel der Sohn über¬

haupt nicht wehrsteuerpflichtig , weil ihm das nötige Ein¬

kommen fehlt , so kann von einer Elternhaftung schon deshalb

keine Rede sein . Vielmehr setzt sie voraus , daß der Sohn

in seiner eigenen Person Wehrsteuer schuldet , also Ein¬

kommen gemäß der gesetzlichen Bestimmungen besitzt . Nur

dann können die Eltern als Gesamtschuldner mit heran -

aezoaen werden . Die praktische Bedeutung liegt in den

Fällen , in denen der Sohn nicht durch Abzug vom Arbeits¬

lohn der Wehrsteuer unterliegt , mithin nur da , wo er kein

Einkommen als abhängiger Arbeitnehmer , sondern aus selb¬

ständiger Arbeit oder anderen Quellen hat , mithin veranlagt
weiden mutz . Hier sollen , und das ist der Hauptsinn der

Vorschrift , die Eltern zur Vermeidung der eigenen Inan¬

spruchnahme aus der Mithaft ihren Einflutz dahin geltend

machen , datz sich der Sohn nicht seiner eigenen Steuerpflicht

entzieht .
— Reichsindexzisser für Lebenshaltungskosten im August .

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten stellt sich

für den Durchschnitt des Monats August 1937 auf 126,0

( 1913/14 — 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat ( 126,2 )
um 0,2 % zurückgegangen . Die Indexziffer für Ernährung

hat sich um 0,4 % auf 124,0 ermäßigt , was hauptsächlich auf
den Rückgang der Preise für Gemüse und Kartoffeln zurück¬

zuführen ist . Die Preise für Eier sind etwas gestiegen . Für

Heizung und Beleuchtung ( 124,0 ) hat sich die Indexziffer

durch den Wegfall der Sommerpreise für Hausbrandkohle
um 0,2 % erhöht , für Bekleidung ( 125,8 ) hat sie um 0,2 % ,
für „ Verschiedenes

"
( 142,6 ) um 0,1 % angezogen . Die Index¬

ziffer für Wohnung ( 121,3 ) ist unverändert geblieben .

— Für Markensammler . Die griechische Postverwaltung
führt Bestellungen ausländischer Sammler auf griechische
Postwertzeichen nicht mehr aus . Die Wertzeichen werden

fortan ausschließlich an den Postschaltern der griechischen

Postanstalten verkauft . Auswärtige Käufer können sich

griechische Postwertzeichen nur durch Briefmarkenhändler in

Griechenland beschaffen .
— Wieviel Postscheckkonten , wieviel Rundfunkteil¬

nehmer ? Zur Zeit haben 4000 Wiesbadener Postscheckkonto
( Behörden , Vereine , Firmen , Private ) , und etwa 29 000

sind Rundfunkteilnehmer .
— Aus Übermut die Polizei alarmiert . Es gibt immer

noch Menschen , die aus Übermut allerlei Schabernack verüben ,
der sich für die Öffentlichkeit ungünstig auswirkt . Dazu

gehört auch die Falschalarmierung von Polizei und Feuer¬
wehr , die wie schon oftmals erwähnt , strafbar ist , da beide

Institutionen zur gleichen Zeit , in der man sie wegen einer

unnötigen Angelegenheit ruft , an anderer Stelle vielleicht

wirklich gebraucht weiden und dann nicht in vollem Um¬

fange in Kraft treten können . Sn letzter Zeit gelang es nun

erfreulicherweise mehrere solcher Falschalarmierer festzu¬

stellen und einer Bestrafung zuzuführen . Erst in diesen

Tagen wurde das Überfallkommando nach der Körnerstratze

durch Telephonanruf alarmiert mit der Begründung , datz
in einer dort befindlichen Wirtschaft eine Schlägerei aus -

gebrochen sei . Als die Polizei eintraf , konnte sie nur fest¬
stellen , daß es sich bei der Alarmierung um eine völlig aus
der Luft gegriffene Behauptung handelte . Trotzdem der

Falschalarmierer zur Irreführung der Polizei , als er durchs
Telephon nach ferner eigenen Adresie gefragt worden war ,
eine falsche angegeben hatte , gelang es , ihn später festzu¬
stellen . Man hat überhaupt jetzt neue Einrichtungen ge¬
troffen , die es ermöglichen , derartige Falschalarmierer schnell

zu fasien .
— Der tägliche Verkehrsunfall . Am 1 . September 1937 ,

6 .50 Uhr , kam es auf der Kreuzung Moritz - und Albrecht -

stratze zu einem Zusammenstotz zwischen einem Personen¬

kraftwagen und einem Kraftrad . Der Kraftfahrer trug
leichte Kopfverletzungen davon . — Gegen 7 .25 Uhr fuhr ein

Radfahrer in der Kirchgasse , Ecke Mauritiusstraße , eine

Fußgängerin an . Diese kam zu Fall und zog sich Prellungen
an der rechten Hüfte zu . — Gegen 10 .05 Uhr kam es Ecke
Röder - und Nerostraße zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Es entstand
leichter Sachschaden . — Gegen 15 .45 Uhr stießen Ecke Wellritz -

stratze und Schwalbacher Straße zwei Radfahrer zusammen .
Ein Radfahrer wurde leicht verletzt . Die Fahrräder wurden

leicht beschädigt . — Gegen 16 .15 Uhr stießen auf der Herbert -

Norkus - Stratze zwei Personenkraftwagen zusammen . Beide

Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .
— Kleines Mißgeschick . Als am Melonenberg ein etwa

lOjähriges Mädchen sein Schwesterchen spazieren fuhr ,
rutschte ihm plötzlich der Wagengriff aus der Hand und der

Kinderwagen machte sich selbständig . Ehe die Kleine nach¬

laufen und den Wagen aufhalten konnte , war er bereits in

eine Vertiefung geraten und dann umgestürzt . Aus dem

2lus Runst und Leben .

* „ Zwei frohe Stunden " bereiteten Marina U r s i c a
und Erwin Eckersberg einer kleineren Gemeinde im
kleinen K u r h a u s s a a l e . Die Künstlerin pflegt das

Chanson , jene Zwischenstufe des Liedes , dessen Kennzeichnen¬
des das Pikante des Inhaltes und das Überraschende des

Vortrags ist : der Sekt also im Liede . Es erweist sich aber ,
datz Urftcas grötzcre Stärke das Volkslied ist , das durch den

leisen Anklang wienerischen Dialektes Färbung hat . Wie
dann überhaupt jegliches interessant ist , wo das Leben an¬

gepackt wird und der Vortragskünstler vom gewachsen und
erlebten Volkstümlichen ausgeht . Der rein erstudierte Witz
zündet nicht ; ergreifen und packen kann nur das Leben . Sonst
kommt es höchstens zu einer Virtuosität des Wortes , der

Gestik und der Mimik . So war auch Eckersberg am ein¬

dringlichsten und von nachhaltiger Wirkung dort , wo er dem
Leben nahekam , etwa in „ Darf

'
ne Dame ? " oder „ Der

Sündenfall
"

. Es ergab sich wieder , datz auf dem Gebiete
der Vortragskunst ein Neues geworden ist und werden will
— eine Kleinkunst , deren Objekte nicht in dem luftdünnen
Raume liegen zwischen Erde und Geist und deren Wurzeln
im Gemüte mehr als im Witze Nahrung haben . Es gibt sonst
blotz Funken , aber kein Feuer , bloß Licht , aber keine Wärme .
— Neben Ursica und Eckersberg teilte auch Albert Schmitz
am Flügel sich in den Beifall , den man spendete .

Dr . Heinrich Reichert .
* Der Verein der Künstler und Kunstfreunde bat für

den kommenden Winter wieder , wie alljährlich , hervor¬
ragende Solisten und auserlesene Kammermusikvereiniaungen
verpflichtet . Es sind gewonnen worden : Gaspar Cassadö
( Cello ) , Professor Friedrich Wührer ( Klavier ) , Professor
Wilhelm Backhaus ( Klavier ) , Professor Georg Ku len¬

kampff ( Violine ) , Gertrude Pitzinger ( Gesang ) , Poldi
Mildner ( Klavier ) , das Zernick - Quartett , das
Quartetts diRoma sowie — vorbehaltlich endgültigen
Abschlusses als Sonderkonzert — Staatsrat Dr . Wilhelm
Furtwängler ( Klavier ) und Hugo K o I b e r g
( Violine ) . Die Konzerte finden im Residenztheater statt .
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Reich an Aroma — Arm an Nikotin

Auch Ihnen wird die „ Astra
"

helfen . Sie schmeckt so gut , daß man

kaum glauben will , sie sei nikotinarm . Dabei ist ein Nikotingehalt

von weniger als l °/o beglaubigt .

Die „ Astra
“

ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher

Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene Eigenschaft

der Tabakblätter , die zu ihrer Herstellung Verwendung finden . Kein

künstlicherNikoiin -

enizug , keine che¬

mische Behand¬

lung . Darum : Für

alle Fälle — Astral

KYRIAZt

Mstrs
MIT UND OHNE MUNDSTÜCK
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Taunus und Main .

retts der
ensen

not -

Äus dem . Rheingau

Stare fallen in die Weinberge ei » .
Wiesbaden - Rambach .

Weil ihm die Arbeit za viel war . . .

Obst - nnd Gartenbauverei » . Am Mittwochabend wurde
im Gasthaus „ Zum Rebstock

" eine Versammlung des Obst -

) ( Johannisberg , 1 . Sept . Auf die inzwischen in anderen
Rheingaugemeinden tatkräftig aufgenommenen Abwehr -
matznahmen gegen die Starenplage ist es möglicher -

. . „ „      . . . . _ . . o weise zurückzuführen , daß in diesem Jahre erstmalig in der
und Gartenbauvereins unter Leitung des Ortsfachwarts für | hiesigen Gemarkung die Stare nisten . Die großen Mengen

Bei der Arbeit verunglückt .
— Breckenheim , 1. Sept . Auf einer Baustelle bei Vrecken -

heim fiel ein Dreibock von einem Baugerüst und prallte beim
Aufschlagen auf den Boden gegen den Rücken des 36 Jahre
alten Arbeiters Richard Daum aus Medenbach , so daß dieser
schwere Prellungen am Rücken und Kopfverletzungen davon¬
trug . Das Sanitätsauto brachte ihn ins St . - Josefs - Hospital .

— Delkenheim , 1 . Sept . Am Donnerstag feiert die
älteste Einwohnerin , Frau Katharina Bender , bei noch
bester Gesundheit ihren 85 . Geburtstag . — Dieser Tage fand
hier der Ausdrusch der von den Schulkindern gelesenen
Ähren statt . Der Ertrag betrug 180 Pfd . ( gemischtes Ge¬
treide ) .

— Kassel , L Sept . Ein auf einem Gute bei Frommers -
hausen beschäftigter 36jähriger Mann hatte den Auftrag er -

Terte 8 . Nr . 204 .

Professor Giessling spielt vor der Hitler - Jugend
des Standortes Wiesbaden .

Kaffee Sm Linnenkohl

Das Verständnis für gute Musik in den Herzen junger
Menschen zu wecken , die Jugend empfänglich zu machen für
die geistigen Werte der Kunst , um damit einen musik -
freudigen Nachwuchs zu schäften — für diese Aufgabe , der sich
die Hitlerjugend verpflichtet fühlt , ist die Heranziehung
eines Großen als Mittler und Künder des Musikerlebens be¬
sonders zu begrüßen . Die Mitwirkung des berühmten
Pianisten Walter E i e s e k i n g im Rahmen eines musikali¬
schen Abends , der von der Hitlerjugend des Standorts Wies¬
baden veranstaltet wurde , ist daher mehr als der Ausdruck
des Willens zur Verpflichtung gegenüber den künstlerischen
und kulturellen Aufgaben , die unsere Zeit stellt .

Professor E i e s e k i n g sprach zunächst über die Ein¬
drücke seiner Konzertreisen . Er betonte , daß ost nicht das
Publikum „ in Frack und großer Toilette " das aufmerk¬
samste ist , da sehr ost die „ gesellschaftliche Verpflichtung

" die
Triebfeder zum Besuch der Veranstaltung ist . Zur Einleitung
hatte der Künstler zwei Spielmusiken ( die deutsche Suite
Nr . 1 von I . B . Bach und die ^ .- Dur - Sonate von Mozart )
gewählt . Die Darstellungen wurden durch erläuternde Aus¬
führungen noch vertieft und schnell war eine Bindung
zwischen „ Podium und Konzertsaal "

hergeftellt . Profesior
Eieseking nahm kurz Stellung zur Suite und spielte die
charLkteristischsten Sätze . Meisterhaft war der Ausbau , die
Durchsichtigkeit und klare Gliederung . Wer unter den
jugendlichen Zuhörern hätte geahnt,

'
daß der „ moderne

Flügel " uns in eine längst vergeßene Zeit versetzen könnte .
Als die Sonate von Mozart folgte , hatte man den Eindruck ,
daß ein großer Teil der Zuhörergemeinde hier vertraute
Klänge hörte . Hat nicht manche Kameradin und mancher
Kamerad in der Klavierstunde schon sein Können an dem
türkischen Maftch versucht ? War er nicht bei dieser Dar¬
stellung überwältigt und vielleicht entmutigt , wenn er den
Vergleich zog zwischen seinem Versuch und der Ausdeutung

dieses kleinen Kunstwerkes eines großen Meisters durch eine
überragende Künstlerpersönlichkeit .

Nun kam die Darstellung der Apasiionata von Beet¬
hoven , ein „ schweres Geschoß

"
. Profesior Gieseking erklärte

den jugendlichen Zuhörern die Sonate mit etwa folgenden
Worten : Die Sonate ist ein Kampf von Gegensätzen , schnell ,
langsam , eine Gegenüberstellung . Themen verschiedener
Stimmung , und aus diesem Ringen entsteht die musikalische
Form der Sonate . Dieses Werk war sehr geschickt gewählt ,
da die jugendliche Hörergemeinschaft an den leidenschaft¬
lichen Gefühlsausbrüchen und der schmerzlichen Entsagung
eine Ahnung hatte von der Eröße des Kampfes , der sich in
der Brust des Komponisten und des darstellenden Künstlers
abspielt . Man folgte diesem Werk mit der größten Anteil¬
nahme . Die Variationen von Schubert in B - Dur bildeten
dann das Bindeglied zur Darstellung eines romantischen
Werkes , den Waldszenen von Schumann . Zur romantischen
Musik machte Professor Gieseking treffende Bemerkungen . Oft
lehnt heute ein Teil der jungen Mannschaft die „ Romanti
ab . Dies hat seine Berechtigung wenn Romantik mit Senti¬
mentalität gleichgesetzt wird . Doch gerade die romantische
Musik wird im Ausländ als der charakteristische Ausdruck des
deutschen Gefühls empfunden . Wir haben keine Veran¬
lassung , unser Gefühl zu verbergen . Die realistische Dar¬
stellung der einzelnen Bilder erbrachte den Beweis , daß
Romantik keine verschwommene und nebelhafte Angelegen¬
heit ist . Jede einzelne Szene erweckte in dem Zuhörer den
Eindruck , den der Komponist in seiner Gliederung angegeben
hat . Die Veranstaltung wurde von zwei Liedern einer HJ .-
Einheit umrahmt , die besonders durch den guten Chorklang
überraschte . An der Orgel begleitete mit feinem Einfüh¬
lungsvermögen W . Rudolf . Wir möchten an dieser Stelle
den Wunsch aussprechen , daß sich alle großen Künstler in den
Dienst unserer Arbeit stellen und die Verpflichtung fühlen ,
besonders der Lugend unsere Kunstwerke zu vermitteln , da
aus ihnen der Hörer der Zukunft heranwächst . SB . B .

x Bad Ems , 1 . Sept . Anläßlich des Reichstrefst . . .
Altveteranen traf Generalfeldmarschall von Macke . ,
heute hier ein . Der Heerführer wurde freudigst begrüßt ; im
Kurhofe hatte eine Ehrenformation des Reichskriegerbundes
Kysihäuser Aufstellung genommen .

Schon Möwen am Rhein . Zu einer ungewohnt frühen
x1* Jr schon die ersten Möwen auf dem Rhein ein -

getroffen und machen sich durch Geschrei nach Leckerbissen be¬
merkbar . Darf man aus ihrer Abreise aus dem Norden aus
einen früh , hereinbrechenden Winter schließen ?

Dlenstiubiläum . Sein 25jähriaes Dienstjubiläum bei
« r Firma Kalle u . Co . beging der kaufmännische Angestellte
Hermann Dillmann .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Josef Götz und Frau
Anna , geb . Nunn , Jahnstraße 4 , feiern heute das Fest der
silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Dotzheim .

Obstbau , Willi Moebus , abgehalten . Als Vertreter der
Partei sprach zunächst der Organisationsleiter H . Streck
zur Ausgestaltung des Erntedanftestes , das in wahrer Volks¬
gemeinschaft unter Beteiligung aller Einwohner der Eigen¬
art Rambachs als Hauptobstbaugebiet Rechnung tragen soll .
Der Ortsfachwart für Obstbau gab Einzelheiten über das
Fest bekannt . Die Straßen des Stadtteils , vor allem der

der Linde , sollen im Zeichen einer landwirt¬
schaftlichen Produkten - und Obstschau stehen . Das Obst soll
einwandfrei gepackt , wie es zur Versteigerung angeliefert
wird , gezeigt werden . Kleintiere sollen einen Abschnitt aus

— Bad Schmalbach , 1 . Sept . Am Montag ereignete sich
im Staatswald bei Adolfseck ein Unfall . Ein Einwohner
der int Walde Holz geschnitten hatte , wollte seinen Bulldogg
weafahren . Dabei riß eine Zugkette und die Maschine stürzte
in den Graben . Der Besitzer geriet darunter und erlitt
u . a . Verletzungen auch Quetschungen der Brust . — Der
Mechaniker E . aus Bleidenstadt , der in einer hiesigen Repa¬
raturwerkstatt beschäftigt ist , erlitt bei seiner Arbeit einen
Unfall , bei dem ihm das erste Glied des Mittelfingers an
der rechten Hand abgequetscht wurde . — Die Bauarbeiten
zu den fünf

'

werden , geh » . . ,
hiesigen Kranke ,

ber täglich in die Weinberge einbrechenden Traubendiebe
die sich an anderen Orten nicht mehr sicher fühlen , richten
jetzt hier großen Schaden an , und an ihre Vertreibung muß
mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln gedacht werden .

) ( Eltville , 1 . Sept . Sein 25jähriges Berufsjubiläum
tm Bankfach begeht am 2 . Sept . Kassierer Anton Albus .
Seit 18 Jahren gehört er zur Eltviller Bank eEmbH ., nach¬
dem er vorher 7 Jahre in Diensten der Nassauischen Landes¬
bank gestanden hat .

. ) ( Rüdesheim , 1 . Sept . Die von Mittwoch dieser Woche
im © au Hessen - Nassau zu Gast weilenden bulgarischen Hand¬
werksmeister werden am Freitag in Rüdesheim erwartet .

Dahn und .
“
Westerwald ,

ber Arbeit der Kleintierzüchter zeigen , um so den Besuchern
aus der Stadt zu zeigen , was in Rambach im Rahmen der
Erzeugungsschlacht geleistet wird . Auch im Festzug soll der
? ,b >tbau im Vordergrund stehen . Ferner wurde eine Listeüber die Pfluckreife für das hiesige Obstgebiet bekanntgegeben
und vor zu frühzeitigem Abnehmen des Obstes gewarnt Der
Ortsfachwart für Obstbau gab weitere Einzelheiten über die
groge Obstausstellung mit nachfolgender Versammlung des
Bezirksobst - und Gartenbauvereins bekannt , und wies auf
den Lehrausflug ins Main -Taunus - Eebiet hin .

Schule hilft beim Flachsrupfen . Am Mittwoch wurde
der rn der hiesigen Gemarkung angebaute Flachs — die
Anbauflache Betragt in Rambach %

'
Morgen — von der

ältesten Schulklasse gerupft . Der Flachs ist ausgezeichnet
geraten und vor allem sehr lang . Der Flachs wird gebundenund aufgestellt und dann bis zur endgültigen Verladung für
die Flachsröste in den Scheunen aufbewahtt .

Selbsthilfe gegen Felddiebstähle . Da mit dem Beginn
° er Herbstzelt mit einer Zunahme der Felddiebstähle zu
reafnen ist , haben die Bauern vom 1 . September ab neben
den amtlichen Feldhütern , den Nachtschutz der Felder über¬
nommen .

                    W! esbaden - D !erstadt .

Snnern kollerte das erst einige Monate alte Schwesterchen
unsanft aus dem Schlaf geweckt . Es schrie ganz laut , schien
aber keine ernsten Verletzungen davongetragen zu haben —
Am Mittwoch , kurz nach 15 Uhr , ereignete sich Ecke Dotz -
helmer Straße und Bismarckring eine Verkehrsstörung . Ein
breiräbriget Lieferwagen , ber einer Passantin ausweichen
hallte , stürzte um und die ganze Ladung , welche aus leeren
Kisten bestand fiel mit lautem Getöse auf die Straße , was
zahlreiche Menschen herbeilockte . Perfonen kamen nicht zu
Schaden . Hilfsbereite Dolksgenosien halfen den Wagen
» lieber flottmachen .

— Personale . Zum ersten Standesbeamten des
Standesamts Wiesbaden und als Stellvertreter für die
übrigen Standesamtsbezirke von Wiesbaden wurde mit
Wirkung vom 1 . September d . I . Vürodirektor Wilhelm
Bögler ernannt und vom Regierungspräsidenten bestätigt .

.
— Dienstjubiläum . Der Postschaffner beim Postamt 1

Herderstraße 22 , kann am 3 . September auf

zurückbl ck
r ' ge Tätigkeit im Dienste der Reichspostverwaltung

— Ihren 75 . Geburtstag begeht Frau Elisabeth Neu -
vx* U5 , Wwe ., Herrngattenstraße 8 , am 2 . September .

- - Wiesbaden Niebrich .

Ein mit Arbeitern besetzter Omnibus fährt gegen einen Baum .
— Bad Nauheim , 1 . Sept . Aus ber Straße nach Nieder -

Weisel trug sich Dienstagnachmittag ein Verkehrsunfall zu ,
bei dem zum Glück kein nennenswerter Personenschaden ent¬
stand . Als ein mit Arbeitern der Reichsautobahn befetzter
Omnibus nach Nieder - Mörlen fahren wollte , kam ihm ein
Lastkraftwagen entgegen , dessen Führer zu spät die
Fahrtrichtung angab . Der Omnibus wollte noch aus -
weichen , geriet aber dabei mit voller Wucht gegen einen
Baum . Wie durch ein Wunder blieben die Fahrgäste fast
unversehrt . Lediglich einige Hautabschürfungen und kleinere
Glassplitterverletzungen waren die Folgen des Anpralls ,
bei dem der Wagen natürlich beschädigt wurde .

Kassel und Umgebung .

Unfall nach einer Zirkusvorstellung . — Acht Personen
verletzt .

— Kassel , 1 . Sept . Bei dem zur Zeit in Kassel weilenden
Zirkus Busch ereignete sich ein Unfall . Als nach Schluß der
Vorstellung die letzten Zuschauer bas Zelt verließen , stürzte
plötzlich eine Ausgangsbrücke ein . Zehn bis zwölf Personen
stürzten aus einer Höhe von 2 % Meter in bie Tiefe . Acht
Personen wurden verletzt in das Elisabeth - Krankenhaus
eingeliefert , wo jedoch drei wieder entlassen werden konnten .
Bei den Verletzungen ber im Krankenhaus Gebliebenen
handelt es sich um Knöchelbttich « und Rückenprellungen .
Ernstliche Gefahr besteht bei keinem . Die polizeiliche Unter¬
suchung ergab , daß ber Unfall wahrscheinlich auf einen von
außen nicht erkennbaren Materialfehler einer großen
eisernen Lasche zurückzuführen ist .

v
DoriSemeinschaftshaus soll erstehen . Im Saalbau

„ Zum Adler trafen sich bie Vereinsführer der hiesigen Otts -
vereine und die Vertreter ber einzelnen NS .- Eliederungen
am Samstagabend zu einer gemeinsamen Arbeitstagung

'

bereit gmetf war , bie kommenden Veranstaltungen ber Partei
unb Vereine festzulegen . Im Anschluß an bie Terminfest -
legung kam Pg . Rock auf bie Heimbeschaffung ber HI . zu
sprechen . Hier vorhandene Gebäude haben sich leider als zu
klein oder unvollkommen erwiesen . OEL . Staub ent -
wickelte in längeren Ausführungen den Bau eines Eernein -
fchaftshaufes , das von den NS .- Eliederungen und den Otts -
vereinen gemeinsam errichtet werden soll , und als Dorf -
gemeinschaftshaus dienen soll . Es wurde ein Arbeitsaus¬
schuß unter dem Vorsitz von Emil Hofmann gebildet

Vorwiegend freundlich .

Witterungsvorhersage für die Zeit vom 2 . bis 11 . Sept . 1937 .
( Serausgegeben von bet Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorheriagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg am 1 . Sept ., abends . )

,
3n den nächsten drei bis fünf Tagen ist leicht un¬

beständiges Wetter zu erwarten . Das Witterungsgepräqe
wird zwar überwiegend freundlich sein , doch wird es zeit -
weife leichte bis mittlere Regenfälle geben . Es
rst möglich , daß um das Wochenende oder zu Beginn ber
nächsten Woche bie Unbeständigkeit des Wetters sich verstärkt ,und daß Bewölkung und Niederschläge vorübergehend zu¬
nehmen . Die Temperaturen werden im Westen bereits in

. nächsten ^ ag -en , im Osten bcs Reiches etwas später zu -
ruckgehen .

In ber nächsten Woche kann jeboch im allgemeinen
wieder mit vorwiegend heiterem und warmem Wetter ge¬
rechnet werden , das aber zeitweise durch gewittrige
Storungen unterbrochen wird .

Meistenorts wird es etwa an ber Hälfte aller Tage des
zehntägigen Zeitraums zu Regenfällen kommen , doch werden
diese häufig nur unbedeutend sein . In Süddeutschland wird
die Gesamt - Sonnenscheindauer 60 Stunden überschreiten

if Eigenheimen , die an der Busemachhöhe errichtet
chen jetzt schnell vorwärts . Auch der Neubau des

. ,
"

ulhauses , ber größere Erdbewegungen
wendig machte , macht gute Fortschritte .

Gin vorbildliches Arbeitsdienstlager im Entstehen . An
einem der schönsten Plätze der Umgebung , an der sogenann -

Aussicht
"

, von der aus man einen herrlichen
Blick über das unvergleichliche Panorama her Weltkurstadt
Wiesbaden genießt , entsteht für den Reichsarbeitsdienst ein
neues Arbeitsdienstlager . Seit Frühjahr d . I . sind die Ar -
beitsdienstmänner vom Schier st einer Lager eifrig bei
ber Arbeit , um ihr kommendes Heim , in das sie sodann über -
lledeln werden , zu erstellen . Viel Erdbewegung war vor
der Ausgrabung der Fundamente erforderlich . Aus der
Fichtenschonung wurden die jungen Bäume zu Seiten der
Unterkunftsbauten verpflanzt . Zwischendurch erblickt man
audj junge Eichen , so daß das ganze Lagerdorf , anaeschrniegt
an den Hang , schon jetzt einen wunderbaren und geschlossenen
Eindruck erweckt . Man kann schon von einem Lagerdorf
sprechen , denn bis jetzt sind 10 Lagergebäude soweit fettig -
gestellt , die als Ünterkunfts - und Schulungsräume , als
Dienstgebäude und Kantine Verwendung finden . Auf Veton -
ftindamenten stehen die schmucken , langgestreckten unb aus
Holz erstellten Gebäude , die zum leit ' einen geschmackvollen
Anstrich tragen . An weiteren Lagergebäuden ist man noch
fleißig bei ber SIrueit , um diese möglichst bald bezugsfertig
zu haben . Tag für Tag erscheint hier die lange Radfahrer¬
kolonne des Schierstelner Arbeitsdienstlagers , und im
munteren Werken fleißiger Hände geht die Arbeit flott von -
jtatten . Die feierliche Einweihung des neuen Lagers soll
in einigen Wochen erfolgen .

WiSSbaden - Goorqsnborn .

Straßenausbesseruug . Die schöne , durch den Wald
führende Straße zwischen Georgenborn und Chauffeehaus
wurde instandgesetzt . Zur Freude der Autofahrer sind die
zahlreichen Schlaglöcher , welche auf dieser kurvenreichen
Straße gefährlich waren , beseitigt . In der leuchtenden
Herbstpracht des Waldes gehört diese Straße zu den schönsten
in ber näheren Umgebung von Wiesbaden , und wird auch
von Fußgängern stark benutzt .

Frankfurter Nachrichten ,

Bulgarische Handwerker auf Deutschlandreise .
— Frankfurt a . M ., 1 . Sept . Am Mittwochabend trafen

50 bulgarische Handwerker in Frankfurt a . M . ein . Die bul¬
garischen Handwerksmeister erwidern einen Besuch deutscher
Handwerker in Bulgarien und unternehmen eine Rundfahrt
in Omnibussen durch Deutschland . Am Montag fahen sie
München und Friedrichshafen , Dienstagfrüh bie Zeppelin¬
werft , wo sie der Chefkonstrukteur Dr . Dürr willkommen
hieß . Die Fahrt ging dann über Meersburg und ben süd¬
lichen Schwarzwald nach Freiburg und von dort nach einem
herzlichen Empfang weiter durch den Schwarzwald nach
Karlsruhe . Am Mittwoch fuhren bie Bulgaren über Bruch¬
sal unb Heidelberg nach Frankfurt , wo abends im Römer
ein Empfang der bulgarischen Gäste stattfand .

Mus Hessen .

room
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erlangt hat , § § 25 , 25 a , RFV .) , mit Avrauf oesieioen von
der Ersatzpflicht frei wird .

Der Ausschlußfrist unterliegen : a ) die auf § 25 RFV .
..... * ” *" en den
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Preußisch ' Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Bormittagsziehung .

100 000 RM . : 220 697 .
30 000 RM . : 370 869 .
10 000 RM . : 130995 .

5000 152 606
2000 RM . : 82 73 559 110068 142 675 225 731 285 300

“ “ Ä . :
’ S *

« 355 « 487 52 821 58177 74 882

» 4001 104 332 112 527 160337 167 072 200 215 236 812

954 456 265 669 308374 333 088 333 268 356 760 372 018

375 345 380 770 390 172 396 871 .

äum
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beruhenden Ersatzansprüche der Fürsorgeoerbände gern
Unterstützten und seine Erben , b ) di « auf § 25 a RA
ruhenden Ersatzansprüche der Fürsorgeverbände gegen den

Ehegatten und die Eltern des Unterstützten und ihre Erben .
Nach § 25 a sind der Ehegatte und unter bestimmten Vor¬

aussetzungen auch die Eltern des Unterstützten — unabhängig
von ihrer gesetzlichen Unterhaltspflicht — im wesentlichen im

gleichen Umfang « zur Ersatzl « istung verpflichtet wie der

halten auf dem Felde das verstreute Stroh , das um einen

Strohausen herumlag , zu sammeln . Da ihm die Arbeit zu

viel war und er das ganze Stroh für wertlos hielt , steckte er

einfach den ganzen Strohhaufen an . Ern Pennbruder , der

in den Strohhaufen gekrochen war , flüchtete eilends aus ihm

heraus als die Flammen aufprasselten . Von dem Stroh

waren
'

aber entgegen der Ansicht des Feueranzünders , noch

etwa zwei Drittel im Werte von 120 RM . brauchbar . Sein

Arbeitgeber hatte ihn aber trotz des Vrandlegens nicht ent¬

lasten
a

Die Große Strafkammer ließ Milde walten und er¬

kannte dem Antrag « des Staatsanwalts gemäß , auf sechs

Monate Gefängnis . Davon , daß heute unser ganzes

Bolk im Dienste der Gesamtheit zum Kampfe gegen den

Verderb aufgerufen ist , scheint dieser leichtfertige Vrand -

ftifter noch nichts gehört zu haben .

schlußfrist .
Dieser Neuerung kommt folgende , sehr wesentliche Be¬

deutung zu : Bei der Verjährung konnten die FV . durch
Unterbrechungsmaßnahmen — zum Beispiel durch Klage¬
erhebung — die Verjährung des einzelnen Ersatzanspruches
verhindern , denn die Unterbrechung bewirkte , daß die Ver¬

jährung vollständig von neuem zu laufen begann . Damit
blieb der Ersatzpflichtige zunächst weitere vier Jahre mit

der Ersatzschuld belastet . Bei der Ausschlußfrist gibt es aber
eine derartige Unterbrechungsmöglichkeit nicht ; mit Ablauf
der Ausschlußfrist erlischt der Ersatzanspruch . Die Ausschluß¬

frist hat weiter den Vorteil , daß sie im Streitfälle vom Ge¬

richt von Amts wegen berücksichtigt werden muß , was bei der

Verjährung nicht der Fall war . Durch die Neuregelung ist

also sichergestellt worden , daß jetzt der Anspruch auf Ersatz
der einzelnen Unterstützung immer nur vier Jahre , gerechnet
vom Ende des Jahres der Gewährung der Unterstützung an ,
besteht , und daß der Ersatzpflichtig « , der innerhalb dieses

Zeitraums den Ersatz nicht leisten konnte ( weil er zur Er¬

satzleistung hinreichendes Einkommen oder Vermögen nicht
erlangt hat , § § 25 , 25 a , RFV .) , mit Ablauf desselben von

Unterstützte selbst . Da die Ausschlußfrist Rückwirkung HU ,
findet sie erstmals Anwendung auf die Ersatzansprüche zu
a ) und b ) , die sich auf im Jahre 1935 verabfolgte Unter¬

stützungen beziehen ; diese Ersatzansprüche erlöschen mit Ab¬

lauf des Jahres 1939 . Denn weiter zurückreichende Ersatz¬

ansprüche und Ersatzverpflichtungen bestehen nicht mehr ,
nachdem das Besreiungsgesetz die Ersatzpflicht für die vor

den Stichtagen ( 1. Jan . 1935 , bei Wohlfahrtserwerbslosen
1 . Juli 1935 ) gewährten Unterstützungen beseitigt hat .

Für andere Ersatzansprüche der FV . als di « bezeichne¬
ten ( a und b ) gilt die Ausschlußfrist nicht . So findet sie

auch keine Anwendung auf die Ersatzforderungen , die die

Fürsorgeverbände auf Grund des § 21 a RFV . geltend

machen können . Nach dieser Vorschrift können die FV . die

Unterhaltsansprüche , die dem Unterstützten gegen sein «

unterhaltspflichtigen Angehörigen ( Eltern , Kinder , Ehe¬

gatten ) zustehen , zwecks Ersatz der Unterstützungskosten auf

sich — die Fürsorgeverbände — übertragen . Diese Ansprüche

unterliegen , da sie dem Grunde nach auf der gesetzlichen
Unterhaltspflicht beruhen , der 4jährigen Verjährung des

BGB .
Die Vergünstigung , daß die Ersatzpflicht bei bestimmten

Unterstützungen , insbesondere bei der Kleinrentnerhilfe ,
weitgehend überhaupt aufgehoben oder eingeschränkt ist , be¬

steht unverändert weiter .

Orten des Rheingaues ging er von Haus zu Haus und

machte unwahre Angaben . Durch die Leichtgläubig¬
keit einzelner wurde ihm die Arbeit bzw . sein Betrug auch

oft recht leicht gemacht . Das Gericht verurteilte ihn wegen
fortgesetzten Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von

neun Monaten unter Anrechnung der Untersuchungshaft .
Die Zeugen bekunden , daß die Offenbacher Firma die Be -

wachurm nun zu ihrer Zufriedenheit aussührt , trotzdem sie

durch E . betrogen wurden .

* Artoergestenes Mädchen . Die Große Straftammer
Mannheim verhandelte gegen den 28 Jahre alten Juden
Werner Frank aus Esten , der in den Jahren 1935/37 mit
einem artvergestenen deutschblütigen Mädchen , der Jugend¬
lichen L . P . , intime Beziehungen unterhielt und sich somit
gegen die Nürnberger Gesetze verging . Mit Recht wies der

Gerichtsvorsitzende darauf hin , daß diese Zeugin , welche die

Angelegenheit noch beschönigen wollte , auch eine Strafe ver¬
diene , und daß es angezeigt sei , solche ehrvergessenen Frauen
anzuprangern , um andere Volksgenossen zu warnen ,
derartige Verhältnisse einzugehen . Die Strafkammer schloß
sich dem Antrag des Anklagevertreters an und verurteilte
den Angeklagten Frank zu einem Jahr drei Mo¬
naten Zuchthaus und zu zwei Jahren Ehrverlust .
Sieben Wochen Untersuchungshaft wurden dem Angeklagten
angerechnet .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Betrügereien von Haus zu Haus .
In einer dreitägigen Verhandlung vor der Großen

Strafkammer hatte sich der 39jährige Werber Karl E ., aus
Recklinghausen gebürtig , zu verantworten . Der Angeklagte ,
aus der Haft vorgeführt , hatte sich wegen 40 Betrugs ,
fällen zu verantworten . Er war von einem Offenbacher
Bewachungsinstitut zur Kundenwerbung eingesetzt worden
und arbeitete u . a . im Main - Taunus - Kreis , im Rheingau
bis Kaub/Lorch und in den Seitentälern bis Schwalbach .
Seine Aufgabe war , möglichst viele Kunden in jedem Ort zu
bekommen , di « Haus und Hof bewachen ließen . E . „ arbeitete "

tüchtig . Er selbst trat in einer schwarzen Uniform auf und
erklärte , daß bereits der halbe Ort abonniert habe , daß es
sich um eine gute Sache handle , da ein ehrenwerter Arbeits¬
loser aus dem Ort Brot mrd Arbeit dann erhalte . Einer
tat es dem anderen zuliebe , wollte nicht zurückstehen , oder
dachte , es macht einen schlechten Eindruck — und — abon¬
nierte . G . nahm die Einschreibegebühr und einen Betrag
für das Schildchen gleich in Empfang , lieferte es aber teil¬

weise nicht seiner Firma ab . Bei verschiedenen neuen Kun¬
den ließ er sich für „ augenblickliche , peinliche Situationen
der Geldverlegenheit " kleine Darlehen geben und vergaß das

Zurückgeben .
"

In seinen Versprechungen , die er über die

Leistungen des Bewachungsinstitutes machte , war auch der

Begleitdienst einbegriffen . Wer abseits wohnt « und abends

spät nach Hause kam , wurde von einem Beamten abgeholt
und nach Hause gebracht , selbst ein Auto stand in seinen
„ Redekünsten

"
für diesen Zweck zur Verfügung . In einigen

1900 Hitlerjungen aus Hessen - Nassau
fahren nach Nürnberg .

Aus dem Gebiet Hesten -Nastau nehmen am Reichspartei -

taa in Nürniberg 1900 Hitlerjungen und - führer teil , die m

zwei Sonderzügen nach Nürnberg fahren . Der erste Sonder -

zuq verläßt am 8 September um 10 .48 Uhr den Hauptbahn -

hof Frankfurt . In diesem Zug fahren auch die Hitlerjungen

mit die während der Jugendkundgeibung von dem Stellver¬

treter des Führers in die Partei übernommen werden . Es

sind aus dem Gau Hesten -Nastau insgesamt 900 ausgewahkte

Hitlerjungen . Der zweite Sonderzug bringt die übrigen Teil¬

nehmer , insgesamt 840 Hitlerjungen , am 10 . September nach

Nürnberg , die Wfahrt erfolgt um 2 .20 Uhr vom Hauptbahn¬

hof in Frankfurt a . M . Außerdem fahren am Sonntag be¬

reits 79 Hitlerjungen nach Nürnberg , die nach ihren guten

Leistungen beim Eebietssportfest zur Teilnahme an den NS .-

Kampfspielen bestimmt wurden . Die Fahnen des Gebietes
'

Hesten -Nastau befinden sich bereits seit Tagen auf dem Marsch

nach Nürnberg . Die Sonderzüge kehren am Sonntag , 12 . Sep -

- tember , wieder von Nürnberg zurück .

Wann erlischt die Rückzahlungspflicht bei der

Fürsorgeunterstützung ?

Durch das Gesetz vom 22 . Dez . 1936 , das sogenannte
Befreiungsgesetz , hat die Reichsregierung einen sehr großen
Teil der mit Fürsorgeschulden belasteten Volksgenosten voll¬

ständig und die übrigen weitgehend von bitfen Schulden

befreit , und damit jedenfalls die Ungerechtigkeiten unb

Härten beseitigt , bte aus der Zeit unb ben Verhältnissen
vor bet Machtergreifung entstanden waren . Denn durch das

Befreiungsgesetz ist die gesetzlich « Ersatzpflicht aufgehoben
worden , soweit sie sich auf vor dem 1 . Jan . 1935 — bei Wohl¬
fahrtserwerbslosen auf vor dem 1 . Juli 1935 — gewährte
öffentliche Füisorgeunteisiützungen bezog . Diese einmalige
außerordentliche Maßnahme läßt aber im übrigen den für¬
sorgerechtlichen Grundsatz der E r s a tz p f l i ch t , dessen Be¬

seitigung dem Wesen und Sinn der Volksgemeinschaft zu¬
widerlaufen würde , unberührt . Für die von den Stichtagen
an ( 1 . Jan . 1935 , bei Wohlfahrtserwerbslosen 1 . Juli 1935 )

gewährten und künftig zur Gewährung kommenden Fürsorge¬
unterstützungen gilt mithin die gesetzliche Ersatzpflicht wie

bisher . Hier ist nun durch das Besreiungsgesetz — über die

seit 1933 bereits eingeführten Einschränkungen und Erleichte¬

rungen hinaus — noch eine sehr wesentliche Vergünstigung
durch Änderung des § 25 b der Reichsfürsorgeverordnung
( RFV .) neu eingefügt worden . Nach dieser Änderung unter¬

liegen zum Beispiel die Ersatzansprüche der Fürsorgeverbände
( FV .) gegen die Unterstützten und ihre Erben nicht mehr
einer 4jährigen Verjährung , sondern einer 4jährig « n Aus¬

Nr . 204 . Seite 7 .

Mittwoch -Rachmittagsziehung .

RM . : 51054 345133 .
RM . : 36 044 345 300 345 355 .
RM . : 8478 97 336 119 018 150 710 .
RM . : 8248 11776 38 657 62 916 67 418 252 305 .

RM . : 18 082 29 737 67 327 78 836 81 417 107187

131571 139 830 162 262 181219 249 384 269 814 271 301

277 600 314 930 814998 333 892 348 715 359119 368 102 .

Eine halbe Million Zentner Kelteräpfel .

Für Süßmost und Apfelwein benötigt .

Die Vorräte an Apfelwein und Apfelsüßmost , die noch

in den Kellern liegen , sind recht knapp . Im vergangenen

Herbst war die Apfelernte bekanntlich schlecht , so daß viele

Wirte und teilweise auch di « Sützmostkellereien nicht die

übliche Menge Apfelwein und Most keltern konnten . In den

letzten Wochen mußten einzelne Wirte ihren Apfelwein schon

sehr einteilen , um den geringen Vorrat zu strecken . Manch «

verkauften nicht mehr über di « Straße , andere behalfen sich
j mit „ apfelweinlosen

"
Tagen .

Hm eine gerechte Verteilung der im Gebiet Hesten -

M
'

Nastau anfallenden Kelterobstmengen zu gewährleisten ,
mußten sämtliche in Frage kommenden Verarbeiter - Betriebe

3 ( Apfelweinkeltereien , Süßmostkeltereien , selbstkelternde Gast -
I *

wirte nto .) ihren Bedarf beim Gartenbauwirtschaftsverband

Hesten - Nastau melden . Unter Berücksichtigung der voraus¬

sichtlich zu erwartenden Ernte an Kelterobst wird dann tue

anteilmäßige Belieferung bet Verarbeitetbetriebe durch -

geführt .
Ein « grundsätzliche Änderung ist gegenüber dem Vor¬

jahre insofern eingetreten , als von diesem Herbst ab das

gesamte Einzugsgebiet des Eartenbauwirtschaftsverbandes
Hesten - Nastau als gescholstenes Anbaugebiet gilt . Kelterobst
kann also durch Verteiler oder Verarbeiter nicht unmittelbar

- beim Erzeuger gekauft werden . Sämtliches anfallende
Kelterobst wird ebenso wie alle anderen Eartenbauerzeug -

nisie durch die Ottssammelstellen der vom Gartenbauwirt -

schaftsoerband eingerichteten Bezirksabgabestellen erfaßt .

In den Vedarfsmeldungen der Verarbeiterbetriebe an
♦ den Eartenbauwittschastsverband mußten die Mengen
- Kelterobst angegeben werden , die benötigt werden . Außer¬

dem hatten die Verarbeiter den Verteilet zu nennen , über
den sie das Kelterobst beziehen wollten , denn die Verteiler

mußten eingeschaltet werden , da bei dem erheblichen Geld¬

aufwand , den der Ankauf von Kelterobst erfordert , die Mög¬
lichkeit von längeren Zahlungsfristen gegeben werden mußte .

Auf Grund der bisher eingegangenen Bedarfsmeldungen
beim Gartenbauwirtschaftsverband beträgt der Gesamt¬
bedarf bet Sßetteilerbetriebe in Hesten - Nastau voraussicht¬
lich rund eine halbe Million Zentner Kelterobst .

Die Hauptveteinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft
hat für Kelterobst einheitliche Festpreis « bestimmt , die

nicht überschritten werden dürfen . Falläpfel kosten 3 .30 RM .
V je 50 Kilo , Schütteläpfel 5 .50 RM . je 50 Kilo . Diese Preise
r verstehen sich am Ort des Erzeugers ohne Zuschläge für

jfe * * Fracht und Transport . Ein großer Teil des Bedarfs an
— 1 '

Kelterobst kann aus hesten -nastamschen Erzeugergebieten ge¬
deckt werden , denn die Ernte ist in diesem Jahre weit bester
als im vergangenen Herbst .

Wiesbaden * Langgasse 2 .

5105 *
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Musik von Robert Stolz

Auf der Bühne

| LIAN UND LINDAY |
Akrobatik und Elastik im % - Takf

W Heute Erstaufführung 400 600 830 Uhr n

UM

Ein Film mit beschwingten Takten der herrlichen
neuen Schlagermusik von Robert Stolz —
Leo Slezak zwischen Dreivierteltakt , Wiener
Humor und sonniger Herzlichkeit .

Regie : HERBERT MARISCHKA

Leo Slezak
in seiner Glanzrolle als Leopold Weinzierl — und

Rudolf Karl
der beliebte Komiker

mit

5
I <ö
*

Das Tagesgespräch
von Wiesbaden !

♦♦♦ V V

Ein rauher , aber herzlich . Ton ,
echt deutsch . Soldatenhumor

im .....

I Der |
I Etappenhase |
Bitte überzeugen Sie sich !

Wo . ab 4 Uhr — So . ab 2 Uhr

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Letzte Autobussabrt .
Samstag , den 4 . Sevtember ,
13 llbr . »um Weltflugbasen

Frantfurl a . 9Jt .

Besichtigung des Luftschiffes

6rof äeopclio
Gelegenheit zur Jnnenbesichti -
gung . Anschliek sachkund . Füh¬
rung durch d . Frankfurter Alt¬
stadt mit ihren hist . Sehens¬
würdigkeiten . Fahrt einschl .
Eintritt RM . 3.50 . Karten -
bestelluW . sofort erforderlich !

NS . -Kulturgemeinde
Luikenstr . 3 . — Fernruf 27908 .

_ —— — —— Wir empfehlen .

MIlMMIwWW «

von Mittellchullehrer ftatl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . KcheüMttßW tzostuOruSerei
SivtÄei « leglMt •

Freibank - Fleischverkauf
Wiesbaden .

Freitag , den 3 . Sevt . 1937 .
freier Verkauf von 13 bis 17 llbr .

Samstag , den 4 . Sevt . 1937 .
freier Verkauf von 7 bis 9 llbr .

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

noch

SCALA

wie sie die „ Scala “

nie erlebte

■ über die phantastische

Orig . Wiener Revue

Ivariet
£

Dotzheimer Str . T9 Ruf 25950
Wie erwartet :

Ausverkauft

VW bei der gestrigen Premiere

Beifallstürme

„ Wiener Flauen sehen dich an
"

Täglich abends 8 . 15 Uhr !

Samstag und Sonntag 4 Uhr :
Familien -Vorstellung

bei kleinen Preisen

zmWMrsWmW .
Am Freitag . 3 . Sept . 15 Uhr ,

versteigere ich in Wiesbaden .
in der Halle Rieblstrane 20 .

össentl . meistbiet . gegen Barzahl ,
und teilweise bestimmt :
1 Radioavvarat ( Saba ) . 1 Herr . -
Mantel . mehrere Herrenanzüge ,
3 große Gläser u . 2 Karton Bon¬
bons . 184 Päckchen Briefvavier .
Notiz - und Schreibheste , weiße
Schnur - u . Paviersvitzen , i Partie
Schuhcreme u . sonst . Gegenstände
d . tägl . Bedarss . 1 Couche . 1 Küche ,
1 Chaiselongue ^ 2 Kleiderschränke ,
1 Chaiselonguedecke u . a . m .

Suve . Obergerichtsvollzieher ,
Riehltraße 20 .

Süßer

pfelmost
alkoholfrei , täglich 3mal frisch von
der Kelter aus auserlesenem

Taunusobst .

Beste Bezugsquelle für Gastwirte

UÄ ^ ) MMM * V Blücherstraße 24

■ ■ 81 Wiesbaden - Eiebrieh
llvlll IAH Rathausstraße 65

Die kluge Hausfrau nimmt

bewährt seit über 100 Jahren .

Empfehle unsere vorzüglichen

SiMMM «
Alleinige Verkaufsstelle nur Helenenstraße 3
Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft E . G . m . u . H .

Das Schicksal eines jungen Lebens

nach einer wahren Begebenheit

Ein Film aus dem Italien der Erhebung !

Für Jugendliche zugelassen

*

THALIA

Franco Brambilla <

In deutscher Fassung !,

* Ugo Ceseri • Mino Doro

— — Im Vorprogramm : —i

„ Spanien in flammen
“

Ein Film vom Kampf um das neue Spanien

Shenes soffen «

. Dr .
Watson e 9

e
tn ‘

ist gesternalr Begleitung

S diesesinVerbmdu ^ ^

eS
"

e < ^ or,eL über diesen

| ene ^ gesU !
___

M

| |

6
MU

Michelsberg

das Fachgeschäft mit

Spezial - Kräften für

cMhuwttW rw

Haarersatz in naturgetreuer Ausführung

Sie Apfelmost
stets frisch von der Kelter , naturrein , beste
Qualität . Billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

•
Hausfrauen , süßer Apfelmost mit Opekta
gekocht , ergibt feinste Konfitüre

Lohnkelterei , Apfelweinkelterei

W . GÖBEL
Kl . Schwalbacher Str . 14 7 Wiesbaden / Tel . 27528

Das Echo
auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens ,

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener
Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .
Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte :

®
Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

Albrechtstr
. 21

XF BABA Freitag u . Samstag

lllllll Schlachtfest
Freitag ab 12 Uhr : Wellfleisch , Bratwurst und frische Wurst .
Es laden freundlichst ein Josef Hag » u . Frau .

Mine
orrBaulru OMnBartrn uuD iVrinlijkeu

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im
Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind
diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .
Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . Hchelleuberg jchr Dolduchvrulhere ! Wiesvsoell
WIESBADEN ER T | GBLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

Mollath
S ch u I b e rg

ist billigt

Steintöpfe
per Ltr . . . - .15
Geleegläser -.10
Einkochgläs .
’ /j Ltr . m .Rg . -J5
irdene Geschirre
große Auswahl

SEH
Ankauf — Tausch

Miete .
SB . Grase .

am Schillervlatz ,

unBoiiiu

WeiWiiiWiillsllW
aller Art , auch

einzelne SegenMnöe
zum mitverfteigern , übernimmt
ständig Auktrousbaus

Wilhelm Klapper
Nur Taunusftratze 40 . Tel . 28459 .
Jeden Mittwoch und Freitag Ver¬
steigerungen . Schöne Ausstellungs -
möglichkrtt in Lauflage .__

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles

Friedrichstraße 55
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